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Bt-strllimgerl
, us das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaisers . Postämter zum
Preis von Mk 8,25 ohne Zustel -

kungsgsbühr , sowie die Expedition
,u M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion ii. Expedition : Kettprlazepßraße Ar. l.

WNations -Orga» sitr siimmtliche Kaiserliche, KiinWche « u> Milche Behörden , sowie für die Semeinda

Anzeiger.

WWÄM
Nehmen auswärts all« Annoneen»
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird dir
fünfgespaltensCorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf .» für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

NeustM -Gödms Md Bant .

Ist. 300. Freitag, dev 23. Dezember 1887. XIII . Jchrgang.
Der Krieg mit Rußland .

k . Eine der Hauptursachen der russischen Kriegslust und
dis russischen Uebermuthes ist jedenfalls der zuversichtliche
Uouben an die Unmöglichkeit , den Kriegsschauplatz nach Ruß¬
land selbst zu verlegen , der Wahn , dis fremdes Kriegsleute
ms dem Boden des heiligen Rußland vor Hunger und Kälte
mlommen zu sehen, wenn sie es ja wagen sollte» , nach einem
wvo 1811 u . - 12 zu verlangen . Außerdem kommen aber
auch »och andere Dinge in Frage , welche den Krieg als
wünschmswerth erscheinen lasten . Da ist z . B . der heimliche
Wunsch der eigentlichen Patrioten in Rußland zu nennen , die
das Vaterland der westeuropäischen Kultur nicht verschließen
Möchten, die seinen Fortschritt in allen guten Dingen wollen ;
welche aber, um zu diesem Ziele zu gelangen , erst den alt -
knsfisch-panslawistische» Humbug niedergeworfen sehen wüsten ,
was nur durch Niederlagen auf dem Schlachtfeld möglich ist.
Die Umstürzler und die Polen wünschen den Krieg , weil sie
sür sich dabei den größten Bortheil erhoffen . Die Panslawisten
«erlangen in thörichter und unheilvollct Ueberschätzung den
Krieg, hoffend, daß der Sieg ans ihrer Seite sein wird und
sie aus demselben alle nur erdenklichen Borthsile werden ziehen
köimeii. Dieselben Hoffnungen und Wünsche , denselben Glauben
an dm Sieg der russischen Waffen hegt auch die ultra - orthodox -
rraltionäre Partei .

Was nun aber die Aussichten auf die llnüberwindlichkeit
dir russischen Terrainverhältniffe sammt des Klimas betrifft ,
s° vergessen die guten Leute in Rußland , daß das Verpflegungs -

Transport », Lazarethwesen rc . im Allgemeinen weit fortgeschrit -
!mr ist, als früher , daß besonders der deutsche Generalstab
für Tausende von Dingen gesorgt hat , die in einem Kriege
>«> Feindesland von dem allergrößten Nutzen und der aller -
Mten Wichtigkeit werden , sie haben vergessen , daß die Marinen
du Verbündeten ebenfalls mit in Anschlag zu bringen sind
«ad die deutsche allein schon eine respektable Macht darstellt ,
die sich vor den Russen schon sehen lassen kann . Die Nihilisten ,
Polen und alle die übrigen Umstürzler im Lande können im

Eriegssalle einer der besten Verbündeten der Gegner werden ,
«dem sie die Kräfte nach außen hin lähmen . In der russischen
H:ereseinrichtung gisbt es Vieles , was des Krieg gegen ein
Mi der Höhe der Zeit stehendes Heer äußerst nachtheilig wirken
Wn muß , und die kolossale hohe Kopfzahl derr usstschen Armee
M auch zum Theil nur auf dem Papier . Dann ist der
Siegesjubel auch schon deshalb ein wenig zu vorlaut , weil eS
Mufalls auch außer der Trippelallianz noch Länder geben wird ,

mit Rußland ein Hühnchen zu pflücken haben werden ,
^ runter China nicht gering anzuschlagen ist . Auch England
dölde sich die Gelegenheit zu nutzemache » , wenn es eben ohne
MMr geschehen kann . Alles dies ist im Stande , die Furcht
""" Rußland in ' s rechts Licht zu stellen , wenn überhaupt bei
Mss in Deutschland von einer solchen die Rede sein könnte ! ! !

Unser Kronprinz .
^ Ein gewichtiges Urtheil ist ausgekommen und zwar

Wn lautend : Der bisherige Gang des Leidens läßt der Nn -
Mhuie Raum , völlig geheilt werde der Hals vielleicht niemals ,
Mir bsi regulär fortgesetzter Behandlung , wie der gegenwärtigen ,

die eigentliche Gefahr auf ein Minimnm sich verringern
"o der Kronprinz in der Lage sein , allen an ihn herantre -
M » Pflichten zu genügen , die ihm nicht geradezu körperliche
Mengungen auferlegen . Wird er gehalten sein , sich als

Quenten sein Lebtag anzusehen , so wird ihn sein Zustand be-

Mgm , uach hoffentlich noch langer Zeit des Kaiserlichen
ilerz Mühen und Würden auf sich zu nehmen . Selbst die
»mschaftlich pessimistische Diagnose hat nicht daran denken
""on und möge » , dem hohen Patienten ein Leben auf Jahre

^ "bznsprechen , und soviel Grund vorliegt , das Gutachten
i ^ Autoritäten zu respektiren , genau soviel Grund ist vor -

. der gegentheiligen Ansicht zu vertrauen , die eia recht

üb Aufkommen des Kranken erhofft . Es darf als recht

angesehen werden , daß Rudolf Virchow der Zahl der
ssi»den zugehört . Er hat wiederholt die apodiktische Kritik

^
^ lehrten Chirurgie stark angezweifelt und auf Erscheinungen

b Krankheit des Kronprinzen hingewiesen , die das unläug -
i

Vorhandensein ein « unheilbaren Geschwulst in Abrede

Politische Rundschau .
iS -» i

^ Ansiedlungsprojekt in Posen schreitet
" langsam , aber doch , allem Anscheine nach, sicher und gut

denn wäre es nicht der Fall , würde die polnische
längst HMo geschrieen haben . Bis jetzt sind 7000 Morgen

im v " ? Erung gelangt und von einem Gute mit einem Ge -

„ . sutareal von 3000 Morgen ist ebenfalls der größte Theil
l» verkauft worden , auch stehen noch 4 Güter zur Ver -
ng aus . Was die Parzellirung von polnischen Rittergütern

.panischer Magnaten an polnische Bauer « betrifft , so
° >e Regierung diese Vornahme nur freudig begrüßen , weil

der auf feinem Gütchen sitzende Bauer kein Agritato ist. Hier
helfen also die polnischen Herren selbst mit , die Absichten der
Regierung zu fördern . — Beachtenswerth ist daS Loblied,
welches die deutsche Reichspost im bayerischen Abgeord¬
nete » Hause gefunden hat , wozu die Herren am Regierungs -
tische gar süß - saure Gesichter zogen ; es scheint, daß , nachdem
die Pickelhauben ihren siegenden Einzug in der bayerischen
Armee gehalten , nun auch diejenigen , welche sich überhaupt
nach größerer Konformität mit dem Reiche sehnen, bezüglich
des Postreservats mehr Muth erhalten haben . Daß dies im
Abgeordnetenhanse verhandelt worden , wo es also das ganze
Land zu hören bekommt, ist, noch einmal sei es gesagt , höchst
beachtenswerth . — Der Süden Deutschlands hat bei den
Matrikula rumlageu , noch mehr aber bei Aufgabe seines
Reservatrechtes bezüglich des Branntweines , ein ausgezeich¬
netes Geschäft qemacht , da der Norden die Einheitlichkeit der
Branntweingesetzgebung mit schweren Opfern hat erkaufen müsse» .
— Die Lage des Koburgers wird , was sich schon jetzt über¬
sehen läßt , immer unhaltbarer : es wird sich jetzt für ihn fragen ,
ob er selber gehen , oder bleiben und es auf 's Aeußerste an¬
kommen lassen solle ? Mama Clementine zieht vor , Sofia
schleunigst wieder zu verlassen , hoffend , daß ihr Sohn durch
dieses Opfer wehr Lust bekommen werde . Besser , weit besser
hätte ste gethan , wenn ste überhaupt ihrem Sohne gar nicht
dieses Opfer hätte zu bringen brauchen . Aber das beweist
wieder die Beschränktheit des politischen Horizontes der Or¬
leans , dis im Nebel ihres vorsündflnthlichm Dunkels die Gegen¬
wart nicht erkennen und zu erfassen vermögen . — „ Pesti Naplo "

,
eines der ersten ungarischen Blätter , will von einer ruffen -
freundlichen Strömung nichts wissen, da dieselbe ein Feind
Deutschlands , Bismarcks und Italiens sei , die eine Losreißung
von der Trippelallianz anstrebe . Im Namen Ungarns Pro¬
teste der Naplo gegen diese Strömung und schreibt wörtlich :
„ Wir Ungarn wolle» treue Verbündete Deutschlands sein und
fordern solches auch von Oesterreich , da Deutschland nur dann
treu sein kann , wenn auch wir verläßlich sind ; wir verurtheilm
jede Theilungspolitik mit Rußland und suchen einzig in der
TriPPelalUanz den Schutz unserer Interessen . Wir hoffen, daß
die ungarische Regierung in diesem Sinne ihren Einfluß im
Marschallsrath geltend gemacht hat .

" Dieser Artikel erregt
umsomehr Aufsehen , da er aus der Feder einer sehr hochge¬
stellten Person herrühren soll . Hiernach erhellt aber , daß das
Gerücht von der Demission Kalnoky 's doch nicht so ganz aus
der Last gegriffen war . Kaluoky steht zu Deutschland und
Bismarck , die schwarzen Raben aber , die in der Hofburg in
Wien ihre alten warmen Nester haben , möchten ihm deshalb
gerne die Augen auShacken. Was ist natürlicher , als das . —
Der englische Premier Salisbury äußerte sich in seiner
bereits erwähnten Rede in Derby auch, daß die konservative
Partei Englands sich mit nichteu zum Schutzzoll bekenne, doch
wolle er vorher seine Ansicht über dieselbe nicht entwickeln,
bevor er nicht die Vorschläge derer in einem Gesetzentwürfe
kennen gelernt habe, welche Schutzzölle befürworten .

Deutsches Reich »
s: j Berlin , 21 . Dez . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ihre Kaiserlichen Majestäten erfresten sich des besten
Wohlbefindens . Se . Majestät der Kaiser arbeitete heute wieder
in gewohnter Weise . Das Weihnachtsfest wird bei Hofe ganz
wie in früheren Jahren begangen werden , nur die größeren
und glänzenden Hoffeste werden ausfallen . — Lord Randolf
Churchill ist in Berlin auf der Durchreise nach St . Peters¬
burg eingetroffen , wo er mehrere Wochen zu verweilen gedenkt,
f ^ 7 — Nach der „Nordd . Allg . Ztg . " ist dem preußische»
Militäretat eine Denkschrift , betreffend die Errichtung von
14 Korps - Bekleidungsämtern nebst Werkstätten mit mechanischer
Triebkraft , unter gleichzeitiger Aufhebung der Moutiruugsdepots ,
beigegeben worden .

— ^Krankenversicherung der in landwirthschaftlichen Neben -
betrieben ) beschäftigten Personen . Der Minister für Laudwirth -
schaft hat in einem kürzlich ergangenen Erlaffe die Regierungen
darauf - hingewiesen , daß die in Torfgräbereieu , sowie die in
Sägemühlen und anderen landwirthschaftlichen Nebenbetriebeu
beschäftigten Personen , insoweit ste nach Z 1 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes vom 15 . Juni 1883 dem Verstcherungszwange
unterliegen , im Sinne dieses Gesetzes nicht zu den in der Land -
und Forstwirthschaft beschäftigten Arbeitern zu rechnen sind,
und daher auf sste das Krarikenversicherungsgcsetz Anwendung
findet ohne Rücksicht darauf , ob die Anwendung der Vorschrif¬
ten des ß 1 durch statutarische Bestimmung auf die in der
Land - und Forstwirthschaft beschäftigte » Arbeiter erstreckt wor¬
den ist, oder nicht . Die Königlichen Regierungen werden da¬
her veranlaßt , dafür Sorge zu tragen , daß , sofern dies nicht
bereits geschieht, die in deo vorbezeichneten für Staatsrechnung
verwalteten Betrieben beschäftigten Arbeiter , für welche die Ge¬
meindeversicherung eintritt , oder welche einer Ortskrankenkaffe

angehören , nach Vorschrift des Z 49 a . s . O . rechtzeitig an -

und abgemsldet werden .

Anstand .
Wies , 21 . Dez . Den verantwortlichen Redakteuren ist

regierungsseitig das Verbot , über militärische Bewegungen zu
berichten , eingeschärft worden . In einigen Kasernen ist de«

galizischen Regimentern Befehl zur Marschbereitschaft ertheilt
worden . Auch Artillerie und Genietruppen werden marschbe¬
reit gemacht .

— Der vorgestrige « Besprechung des Prinzen Reuß mit

Kaluoky wohnte , nach einem Pester Telegramm der „ Köln . Z . "
,

auch Tisza bei.
Bern , 21 . Dez . Der Nationalrath hat 425 000 Mk .

für die Betheiligung an der Pariser Weltausstellung gewährt .
Paris , 21 . Dez . An Stelle Rouviers , der die Sendung

nach Rom ablehnte , ist Teifferenc de Bort gewählt . Es han¬
delt sich um die Verlängerung des Handelsvertrages .

Paris , 21 . Dezbr . Floureus hat die Mittheiluug er¬

halten , daß die Untersuchung gegen den Jäger Kaufmann
durch den Richter Jacobi vom Kantonsgericht in Schirmeck
beendet und daß die Akten am 16 d . M . dem Kriegsgericht
übergeben worden find , welches über daS Weitere zu be¬

finden hat .
Petersburg , 20 . Dez . Die Schlußsätze im Artikel

des „ Invaliden "
, die eine« Sieg über die Trippelallianz als

sicher hiastellten , sollen vom Kaiser selbst herrühren oder doch
befohlen sein.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 22 . Dez . S . M . Knbt . „Wolf "

, Komman¬
dant Kapitän -Lieutenant Jäschke , ist gestern in Hiogo eingetroffen .

— S . M . Krzr .-Korv . „F . eya"
, Kommandant Kowetten -Kapitän

v . Rosen , ist von Kiel kommend heute Vormittag auf hiesiger Rhede zu
Anker gegangen . — „Freya " ist Nachmittags im neuen Hafen eingelaufen .

— (Französische Marine . ) Der Marine -Minister hat beschlossen,
ein Nordgeschwader von Panzerschiffen zu bilden , an dessen Spitze Ad¬
miral Boiffoudi gestellt werden soll. Dasselbe wird aus den Panzer¬
schiffen „ Marengo "

, „Ocean " und „Suffren " zusammengesetzt , welche
gegenwärtig in Cherbourg in Reserve liegen .

A s k K L e s .
ff Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . (Die Sperrung) der

Königstraße von der Gökerstraße bis zur Wilhelmsstraße ist
laut polizeilicher Bekanntmachung von heute wieder aufgehoben .

-j - Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . Es sei noch einmal
auf bas Fegen und Streuen des Trottoirs mit der Bemerk¬

ung hingewiesen, daß die Pflicht des Asche - oder Sandstreuens
jedesmal auch dann eintritt , wenn es glatteist , was bekanntlich
auch am Abend geschehen kann . Zuwiderhandlungen werden
nicht nur im Allgemeininteresse des Publikums strafhaft , son¬
dern können durch Entschädignngsklagen bei Verstauchungen
und Knochenbrüchen , ev . Erschütterungen des Rückenmarks oder
des Gehirns , die leicht dm Tod oder langes Siechthum nach
sich ziehen können , von schweren Geldopfern begleitet sein .

jH Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . (Zur Ausbildung von
Turnlehreriuuen ) wird auch im Jahre 1888 ein dreimonatlicher
Kursus in der Königlichen Turnlehrer - Bildungsanstalt zu
Berlin abgehalten werden . Termin zur Eröffnung desselben
ist auf Mittwoch , den 4 . April k. I . anberaumt worden .
Meldungen der in einem Lehramte stehenden Bewerberinnen
sind bei der Vorgesetzten Dienstbehörde spätestens bis zum 15 .
Januar k. I ., Meldungen anderer Bewerberinnen unmittelbar
beim Kultusminister bis zum 1 , Fsbr . k. I . unter Einreichung
der in Nr . 4 der Aufnahme -Bestimmungen vom 24 . Novbr .
1884 bezeichneten Schriftstücke einznbringen .

ff Wilhelmshaven , 22 . Dez . (Burg Hohenzollern .) Alles
erreicht sein Ende . . . und so sind auch die Vorstellungen der
Gesellschaft Steinbüchel zu Ende gegangen ; zur rechten Zeit ,
denn es schien auch mit dem Besuch dem Ende nahe gehen z»
wollen , da das dicht vor der Thür stehende Weihnachtsfest die
Aufmerksamkeit zu sehr in Anspruch nimmt . Die Vorstellungen
waren , bis auf die letzten , ausgezeichnet besucht, so daß die
Direktion sicherlich ein brillantes Geschäft gemacht haben wird .
Von hier geht die Gesellschaft Steinbüchel » ach Bremerhaven ,
wünschen

' wir ihr dort ebenfalls die besten Erfolge .
0 Wilhelmshaven , 22. Dezbr . (Die Gesellschaft des

Herrn Dir . de Nolte ) wird nach einem kurze» Aufenthalte i»
Varel , wo ihre Leistungen sehr großen Beifall gefunden haben ,
wieder ans einige Tage » ach hier zurückkehren, um während
der Feiertage die Wilhelmshavener Theaterliebhaber wieder mit
einigen Vorstellungen zu erfreuen . Wie wir hören , gedenkt
die Direktion am 2 . Festtage ein plattdeutsches Stück , „ Ham¬
burger Leiden "

, zu geben, das sicherlich mit großem Beifall
ausgenommen werden wird . An gutem Besuch wird es diesen
Vorstellungen gewiß nicht fehlen .

m Wilhelmshaven » 22 . Dez . (Neujahrsverkehr .) Die
oberste Postverwaltung hat Anordnung getroffen , daß im



gesammte « Reichspostgebiete der NeujahrSbnefverkehr thunlichst
gefördert wird , und dabei bestimmt , daß die im Orte verblei¬
benden Briefe , Postkarten und Drucksachen schon einige Tage
vorher bei den Postanstalten unter Kenntlichmachung als Neu¬

jahrssendungen aufgegebe » werden können . Dadurch wird
eine pünktliche Bestellung am Neujahrstage selbst möglich ge¬
macht und den Aufgebern eine große Erleichterung gewährt .

* Wilhelmshaven, 22 . Dez . (Die Paßkarten) für das
Jahr 1888 werden von blaßvioletter Farbe sein. Die Farben
der Paßkarten werden , wie erinnerlich , alljährlich geändert .

Wilhelmshaven, 22 . Dezbr . (Gedenket der Vögel .)
Wenn der Schnee Wald und Flur mit seiner weißen Decke

überzieht , so ist den armen lieben Vögeln ihre Nahrung ab¬

geschnitten . Durch die Schnee - und Eiskruste können sie sich
nicht durchscharren . . . das bedeutet für diese Geschöpfe dann

Untergang und Tod . Dann ist die Zeit gekommen für das

wohlthätige Eingreifen der Menschen , an denen es ist, ge¬
schützte Futterstellen zu errichten , um dem Elende in der

Vogelwelt nach Kräften vorzubeugen . Darauf hinzuweisen
ist unsere Pflicht , der wir uns hiermit und zwar mit der
Bitte , daß sie Auklang und Erfolg haben möge , entledigen .
Gedenket der Vögel !

Wilhelmshaven, 12 . Dez . Nach den Vorschriften der
Aichordnung sollen Maaße aus Zinn einen bestimmten Zinn¬

gehalt aufweisen , und zwar mindestens «/ § reines Zinn . Diese

Anforderung ist durch das Reichsgesetz vom 25 . Juni d . I .,
welches mit dem Oktober k. I . in Anwendung tritt , insofern
noch verschärft , als danach dis Metalllegierung der Flüsstgkeits -

maaße höchstens i/ ^ Blei wird enthalten dürfen . In letzter
Zeit sind nun w iederholt Versuche wahrgenomme », mittelst

scheinbar billiger Preisstellung größere Mengen solcher Maaße
in den Verkehr zu bringen , welche einen geringere » als den

jetzt ^verlangten Zinngehalt und einen erheblich größeren als
den künftighin zulässigen Kleingehalt aufweisen . Versuche
dieser Art begründen eine unredliche Benachtheiligung des

Publikums , welches daher bei dem Ankäufe zinnener Maaße
mit besonderer Vorsicht verfahre » sollte . Vor allem werden
die Handelskreise gut thun , bei dem Bezug von Zinnmaaßen ,
namentlich in Fällen ungewöhnlich niedriger Preisstellung ,
über den Zinngehalt der Maaße sich zu vergewissern . Die
Normal -Aichungs -Kommisston hat eine schärfere Ueberwachung
des Verkehrs mit Zinnmaaßen in Anregung gebracht , um
dem wahrgenommenen unredlichen Treiben möglichst eutgegen -

zuwirken .
s) Bant , 21 . Dez . Die vor Kurzem in Untersuchung

abgeführte M . Sch . aus der Oldenburgerstr . ist wieder auf
freien Fuß gesetzt . Die Untersuchung hat ergeben , daß sie
die Summe Geldes nicht gestohlen , sondern von ihrer Mutter

zum Wegbringen nach ihrem Onkel in Wilhelmshaven erhalten
hatte . Ein Strafantrag Seitens der Mutter wird wohl nicht
gestellt werden .

» Sedan , 20 . Dez . Ein harter Schlag traf den Fuhr¬
unternehmer O . H . Hierselbst, indem ihm eines seiner Pferde
vor einigen Tagen erkrankte und dasselbe trotz ärztlicher Hilfe
verlustig ging . Leider war es in keiner Viehverstcherungskasse .

s:j Skdan , 21 . Dez . Das ^ /zjährige Söhnchm des

Kaufmanns H . zog sich eine bedenkliche Halsentzündung da¬

durch zu , daß es in seiner kindlichen Unschuld die mit kochend¬
heißem Thee angefüllte Kanne an sein Mündchen setzte und
den Inhalt zu verschlucken suchte. Nach ärztlichem Gutachten
ist jetzt für das zarte Leben des Kindes keine Gefahr mehr-

vorhanden . Dieser Fall erinnert an einen bereits früher vor¬

gekommenen, wo die Eltern den Verlust des Kindes zu be¬

klagen hatte » .

Airs Äsr UrngsgMv NNd de« Pxssmz .
Stad- Md Blltjadingerland - Warm die Fleischpreise

auch in den Herbstmonaten gefallen , so steigen dieselben nun

auch wieder zusehends . Für Rindfleisch zahlt man hier
55 — 60 Pfg . Schweinefleisch stellt sich billiger , bei einzelnen
Pfunden 55 Pfg . und zentnerweise wird es zu 42 — 45 Mk .

abgegeben . — Auch für Kälber zahlt man mehr als im ver¬

gangenen Jahre , giebt man doch schon für neugeborne Thiers
über 30 Mk . In letzter Zeit sind viel tobte Kälber geboren
und kommt man fast zu dem Schluffe , daß hierin die Preis «

steigerung zu suchen sei . Doch ist dies wohl nicht der Haupt¬

grund . Dieser liegt wohl darin , daß viel Vieh verkauft ist
und die Konjunkturen sich sehr günstig gestaltet haben . —

An den Niederlagen steht Petroleum augenblicklich sehr niedrig
im Preise . Ein Barrel kostet 6 — 7 Mk . , wozu noch ein

Zoll von 3 Mk . zu rechnen ist . Dennoch nehmen einzelne
Krämer auf dem platten Lande noch immer Per Pfund 15

Pfg . und das ist offenbar zu viel . (B . Z .)

Amikh, 15 . Dez. Bei der am 13 . d . im hiesigen
Landgerichtsgebäude abgehaltenen öffentlichen Verkauf aus -

rangirter alter Sachen gelangte u . A . auch eine mit Hörnern

versehene Kuhhaut zur Versteigerung , welche von einem hiefi .

.gen israelitischen Handelsmann für einen sehr geringen Preis

erstanden wurde . Wie man vermuthet , wäre dies die Haut ,
in welcher im Jahre 1819 der Doppelmörder Bifselmann

durch die hiesige Stadt nach dem Egelser Gehölze , wo er

hingerichtet wurde , und wo jetzt noch ei» Erdhügel die Richt¬

stätte bezeichnet, geschleift worden ist. B . stammte aus hiesi¬

ger Umgegend , wie man sagt aus Spekendorf , und hat s . Z .
in Middels am späten Abend kaltblütig und mit Ueberleguvg
zwei Menschen in ihrer Wohnung von außen durchs Fenster
mit einem Gewehr erschaffen. — Auf dem Landgericht werden

auch noch die Keulen , welche als Mittel der Hinrichtung ge¬
dient haben sollen, jedcch nicht verkauft werden , aufbewahrt .
Es wäre in der That wünschenswerth , wenn diese einem

vaterländischen Museum ». der der Rüstkammer in Emden , wo

dergleichen Henkershandwerkszeuge bereits vorhanden sind , zur
weiteren zweckmäßigeren Aufbewahrung überwiesen würden .

Leer . Die Generalversammlung des Vereins Ostfriesischer
Stammviehzüchter findet am 29 . Dezember in hiesiger Stadt

statt . (L. A .)
Emden, 21 . Dezbr . (Die für 1888 geplante Aus .

stellung für Gewerbe und Landwirthschaft in Emden ) ist jetzt
vollständig gesichert und sind die Vorarbeiten soweit gediehen,
daß schon bald daS Programm und die Anmeldebogen zum
Versandt gelangen . Als Platz ist der sehr günstig gelegene
Festplatz des hiesigen Schützenkorps definitiv gepachtet , sowie

für die Thierschau die anliegenden Bleichen des Herr » Sena¬
tors Foget . Die Finanzfrage hat durch Zeichnung eines

Garamiefonds von ca . 4500 Mk . einen sicheren Halt ge¬
funden und stehen namhafte Unterstützungen und Zuwendungen
von Behörden , Korporationen und Privaten in Aussicht .
Wie wir ferner vernehmen , mehrt sich die Zahl der Aussteller
täglich , so daß ganz bestimmt eine würdige Ausstellung er¬
wartet werden kann . In der allernächsten Zeit werden Ver¬

handlungen mit maßgebenden Herren vom Lande gepflogen
werden , so daß auch die landwirthschaftliche Seite des Unter¬

nehmens hervorragend sein wird . Die Baufrage wird in

einigen Tagen ihre Erledigung gefunden haben . Nähere
Mittheilungen werden wir bald folgen lassen . (Ostfr . C .)

Delmenhorst . Im Haunöverschen erzählt man sich, daß
Harpstedt , welches früher zu der Grafschaft Delmenhorst ge¬
hörte , nebst den angrenzenden Gemeinden dem Herzvgthum
Oldenburg angeschloffen werden würde und zwar im Austausch

gegen einen bei Wilhelmshaven belegenen Bezirk .
' Vor

mehreren Jahren ging ein anderes Gerücht dahin , daß Harp¬
stedt gegen Abgabe von Birkmfeld eingetauschr werden würde .

Oldenburg, 19 . Dez . (Landtag.) Der Landtag stellte
die dem Finanzgefetz zu Grunde zu legenden Voranschläge
in zweiter Lesung fest und bewilligte aus den Mitteln des

Eisenbahn -Erneuerungsfonds die Kosten der auf dem Bahn¬

hof Oldenburg erforderlichen Erweiterung und Veränderung
der Lokomotivschuppen - Werkstätten und Magazinanlagen im

Gesammtbetrage von 218 000 Mk . , sowie die Kosten des

Baues einer Fettgasanstalt auf dem Bahnhof Oldenburg

zum Betrage von 34000 Mk .
Hannover, 18 . Dez . Die 4. ordentliche Landes-Syvode

ist gestern durch den Oder - Präsidenten von Leipziger ge¬
schlossen worden .

0 Von der Uüterweser , 20 . Dez . Durch die Korrek¬
tion der Unterwsser ist auch unserem Fährdampfer „ Land -

Wührden " — Dedesdorf - Kleinensiel — auf seinen Fahrten
ein arges Hiuderriiß in des Weg getreten . Zwischen der
etwa in der Mitte des Stromes liegenden , Kleineusteler Plate
und der am südl . Ende parallel mit der Stromrichtung davor

liegenden Sandbank , befindet sich eia nur sehr schmales Fahr¬
wasser , welches bei niedrigem Wasser von Dampfern benutzt
werden muß . Da nun unter de» diesjährigen Bauten der
Korrektion außer den verschiedenen Durchschlügen auch ein

Leitdamm in Angriff genommen ist, welcher ebenfalls parallel
mit der Stromrichtung , das spätere linke Weserufer bildend ,
vom südl . Ende der Kl . - Sieler Plate auf der oben erwähnten
Sandbank entlang nach der Strohauser Plate führt , ist dem

betr . Dampfer ein nur etwa 15 rn breites und beim niedrigsten
Ebbeniveau 2 na tiefes Fahrwasser geblieben . Bei dunklen

Abenden vermochte der Dampfer daher seine Touren , in An¬

schluß an den 7 Uhr Zug — Nordenham -Hude — nicht ein¬

zuhalten , weil derselbe der Gefahr ausgesctzt war , durch die

verschiedenen Strömungen , welche durch diese Rinne fallen , an
die, aus dis Senkstücke geworfenen Stsinmaffen versetzt zu
werden . Eine gering '. Abhilfe wurde geschafft , indem man
eine große oben verzweigte Bake an der Ecke der Plate an¬

brachte . Doch auch diese konnte an dunklen Abenden nicht

gesehen werden . Am heutigen Tage stellte man eine große
rothe Laterne an diese Stelle . Diese soll von einem Korrek -

tionsarbeitec augezündet werden , doch ist dies , da derselbe in

einem Boot von Kleinerisiel aus hinfahren muß , mit Gefahren
verbunden , weil bei südlichem Winde eine große Brandung
an dieser Stelle steht . Leider wird durch die Weserkorrektion
unserer aus das vorzüglichste eingerichteten Dawpffähre im

nächsten Jahre auch dieser Weg abgeschnitten und ein Landen

am linken Wesernfer bei niedrigem Wasser unmöglich
Hoffentlich wird eine, von mehreren Interessenten unterzeij,, j
Petition , in welcher auf die durch die Weserkorrektion dr^ i

Verschlammung des Kleinenfieler Außentiess hingewiesen ^
nicht zwecklos an das Großh . Staatsministerium eingM,

'

Auch für den Fährdampfer ist diese Frage von großes ,
deutung , weil bei einer genügenden Trefe der Dampfer ;
dem Außsntief entlang fahrend , das linke Weserufer errM >I
könnte . Die fernere Verbindung zwischen beiden ff

sehr wünschenswerth , weil besonders im Frühjahr und
der Viehtransport , mittelst eines eigens dazu erbauten Pre^

'

ziemlich bedeutend ist :
ß Von der Unterweser , 21 . Dez . Trotz der besechj

in letzter Zeit mehrfach vorgekommenen Bestrafungen n» ,
Vergehen gegen das Zollgesetz scheint es noch immer s,
zu geben, welche sich auf diesem Wege zu bereichern such,.
In kurzen Zwischenräumen wurden von diensthabenden U «>1
aufsehern Beschlagnahmen in Strohausen , beim Alsersch«̂ !

Kleinensiel und Golzwardersiel gemacht . Wie wir verlieb» , !

sind jetzt wiedrum in Hammelwardermoor etwa 75 kg S,>sl

welche über die Zollgrenze eingeschwärzt werden sollten,
- ' '

fiszirt . Die Thäter , welche in den meisten Fällen dabei » !
faßt wurden , hatten nicht unerhebliche Strafgelder zu zahlen

Gerichtssaal
"

Gera , 16 . Dez . Die Strafkammer verurtheilte »
Rechtsanwalt aus Lobenstein wegen doppelt hoher Gebch»
rechnurige« rc . zu 100 Mk . Geldstrafe ; der Staatsm, ^
hatte 3 Wochen Gefängniß beantragt .

— Zum Zwecke der Zwangsvollstreckung ist nach
Urtheil des Reichsgerichts der Gerichtsvollzieher befugt, !
wie andere Behälter auch die Kleidertaschen des Sckuldilnts
ohne Unterschied ob sich die Kleider am Leibe des Schuld «

befinden oder nicht , zu durchsuchen . _

Volkswirthschaftliches.
Münster , 19 . Dez . Das hiesige Telephometz »i

morgen dem Betriebe übergeben . Bis jetzt sind 50 "

an dem Unternehmen betheiligt .

Kunst und Wissenschaft .
— Jhsens Drama „ G esp enst er " ist in Di

am Sonntag durch die Meininger zum ersten Mal - ,

führt worden , fand aber nach dem zweiten Akte eine m ,
dene Ablehnung . Die ferneren Aufführungen sind pli «

verboten worden .

Vermischtes .
— (Mit einem Franzosengewehr aus dem Jahre N!

das aus jener Zeit noch geladen war , ist in dem nassmß

Orte Unterliederbach fahrlässigerweise ein junger Man» !

schossen worden . Der Sachverhalt ist kurz folgender ! W

Gelegenheit der Kirchweihe in Unterliederbach ani LkW

d . I . kneipten dort in der Wirtschaft der Witlwe !

mehrere junge Leute bis zum frühen Morgen . Sie .

sich dann mit einem der Söhne des Hauses in das EW

zimmer desselben. Hier fand einer der jungen Leute W

einem Kleiderschranke ein altes verrostetes Gewehr , -r «W

dasselbe und machte allerlei Griffe mit demselben. M

lich gab er es dem mi ! m das Zimmer gegangenen MI

mit der Aufforderung , zu zeigen , ob er als gewesener
« och die Griffe machen könne. Der Kellner nahm

wehr an sich und führte die Griffe aus , da entlud i

lich die Waffe und ein Schuß ging einem der junge«

so unglücklich durch den Hals , daß der Verletzte risch

Minuten eine Leiche war .
— (Ein Erfolg der deutschen Sprache .) Zu W«W

hat die deutsche Sprache einen großen Erfolg zu verM >

Durch Beschluß des Schulraths wurde an der dortige« »

lichen Hochschule der deutsche Unterricht eingeführt . » >

Beispiele folgten die Privatschuleu . Leider muß hierbei «s

einmal die grenzenlose Gleichgiltigkeit der Deutschen

eigene Muttersprache festgestellt werden , da die sssriM 4

sucher des deutschen Sprachunterrichts fast ausschließlich ««ff

Amerikaner sind . Nur sehr wenige deutsche Kinder «W

am Unterricht Theil . „ Nicht " , so schreibt , ein deutsch-» 1

nisches Blatt , „ weil sie ihn nicht söthig haben , denn

chen nur in wenigen Fällen deutsch und dann PW

schrecklich ungrammatikalisch .
"
_

Submissions -Resultat
über Lieferung von a) 80 Fensterremleaux und d) 29 Gardink« l

große Kaserne bei dem «m 22 . d . Mts . abgehaltenen bffelM
mm bei der Kaiser! . Marme -Garmson-Verwaltung

Hamburg-Berliner Jalousinen Fabrik in Berlin , für a) M - -

einfach Holzdraht, Mk . 12 .50 für doppelt Holzdrahts nach k

Viewiq, hier, für a) Mk . 7 .50 — 6.10 — 5 .60 pro Stuck . ^
Schaaf. hier , für g) Mk . 8 .95 — 6.50 ; für b) Mk. 4.2o - ^ >

5.50 — 6.50 pro Stück . .. .
Himichs, hier, für a) Mk . 7 .41 ; für l>) Mk . 2.85 pro Stuck.

Die Postsachen waren noch nicht emgclausen

NujflirckkiMg. ZllilMgsilkrkliils.
Alle Diejenigen , welche noch For¬

derungen an das Lootsen-Kommando

einschließlich der hiesigen Brieftauben -

station zu machen haben , werden er¬

sucht , die bezüglichen Rechnungen mit

zugehörigen Belägen bis

zum 38 . d. Mts .
dem Lootsen-Kommando vorzulegen .

Wilhelmshaven . 20 . Dezbr . 1887 .

Kaiserliches
Lootsen - Kommando .

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Königstraße

zwischen der Göker - und Wilhelm¬
straße wird für den Wagenv - rkehr
hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven . 21 . Dezbr . 1887 .

Der Hülssbeamte
des Königlichen Laudraths .

Freitag , 23 . d. Mts - ,
Nachm . 2 Uhr ,

kommen in Nackig sn ' s
Wirthshans in Heppens

1 Ladeneinrichtung , 1 Wand¬
uhr , 1 Spiegel , 3 Bilder n .
1 Tischlampe

zum öffentlichen Verkauf gegen
Baarzahlnug .

Jever .
.Lrrii88Sii ,

Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
ein Wohu-Zimmer.

W . A . Folkers , Mittelstr.

13 - Kronprinzenstr. 13.
Eine neue Sendung zweireihiger

Harmonikas ist wieder auge¬
kommen . Zugleich empfehle schöne
getragene Taschenuhren , gold . Ringe ,
Brachen u . s . w . Alles sehr billig .
Gut zu Weihnachts - Geschenken, bei

C . Foerster «
Eine fein möblirte

Wohnung
mit Piauino und Schlafzimmer zum
1 . Januar zu vermiethen .

22u .

Gefunden
ein braunes Jackett , eine Unter¬
hose . Abzuholen bei
W - Herrschen , Belfort , Lindenstr . 6 .

2 junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Heinr . Schnittger ,
Wilhelmstraße Nr . 2 , Hofeingang .

Ein neuer

Kllgknieilisi
' lisMIsg von 1887

von Richard Andr4e mit 120 Karten¬

seiten nebst 2 Ergänzungskarten , eig¬
net sich , gut zum Weihnachtsgeschenk ,
ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später

1 HöermoHnung,
Miethpr . 165 M . x . Ä . Grenzstr . 52 .

^ZuMmiethen
ein gut möblirtes , freundl . gelegenes

Mw M AIsN «
zum 1 . Jan . Mühlmstr . 2 .

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten .

Grenzstraße 16 .

Neue weichkochesde

grüne Erbse "
,

per Psd . 9 Pf . , 3 Psd . M I

neue gelbe »

per Psd . 11 Pf . , 3 Psd . 2«

empfiehlt
L . v . Rahden ,

Zu vermietU
ein möbl . Zimmer mit separ.

C . Kraeft ,
Hinterstr . 17 . 1 Tr ^ s/I

DH ?" Logis - M
für zwei junge Leute . . .

Börsenstr °ß^

Dem Maschinenb . F . NÜA
zu seinem heuigen Wiegeust «

donnerndes LebehK
daß die Adolfstraße wackelt . ,

Ob he fick woll wat mar'"
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Wegen Verkaufs meines Geschäfts , Roovstraste 79 ,

Nit dem Waaren -Lager in diesem Geschäft soviel als mög-

bis Weihnachten geräumt und zu jedem nur annehmbarem

Wote verkauft werden. — In diesem Geschäft befindet sich

iMtsächlich Folgendes : Marder -, Iltis -, Skunks -, Dachs -, Biber -,

Mer-, Nerz-, Waschbär -, Scheitel -Affen-, Bisam -, Schneehasen -

Men und Garnituren , z . B . : Prima naturelle Jltis -

^ uffen , 14 bis 18 schwarze Muffen 2 .M bis

L 50 4
Ferner: Pelzbaretts , Herren -Pelzmützen und Pelzkragen ,

piche, Fußtaschen , Fußsäcke, Bettvorleger , Handschuhe für

Herren, Damen und Kinder in Wildleder und Glacee , mit und

Me Futter , sowie Baschlick- und Kaisermützen, Knaben -Matrosen -

liitzen , Plüschmützen, Deckelmützen, Militär - und Beamtenmützen .

Filz - und Sei - en -Hüte
i sehr großer Auswahl enorm billig.

IM
" Der vollständige Ausverkauf findet bis Weihnachten

att und ist mein Geschäft von Morgens 9 Uhr bis Abends

Uhr geöffnet.

UAM 18 Kürschner,
Rooustr . 79 und Belfort , Werftstr .

W . Sämmtliche Pelzwaarsn sind eigenes Fabrikat und übernehme

daher für Haltbarkeit und Güte jede Garantie .

I SO Pfennig .
/

L« Pfennig .
Empfehle in meiner I ' iliu .le , LLsmru ^oksdr . 55

'4 einen neu eingerichteten

-' M Pfennig - Basar
G zur Auswahl von Fest -Geschenken sehr geeignet, zu recht regem
-» Besuche .

- 0 . .7 . V i - nokrlt .

Pfennig . s « Pfennig .

Das lloting '
sche Colönialwaaren -

Geschäft nebst Wirthschaft, Börsen¬
straße 27 hier, wird bis aus Weiteres
in bisheriger Weise unverändert fort¬
gesetzt.

Wilhelmshaven, den 21 . Dezember 1887 .

kuä . ßskrsls ,
Vormund der minderjährigen Kinder des weil. Kauf¬

manns N . HotinZ'.

Cigarren , Cigaretten ,
8suvk -, Kau- unä 8vbnupf - labalr ,
- sowie echte Wiener

«icerschanm-Ciqarrcn-Spitzen «. Pfeife«,
iuiü

" reichhaltiger Auswahl empfiehlt

. SS Königstr . ü3 .

IliW

^ mpLslLlvn xn iri I7rrt l « ; n

KUN2 desonäkrs :

uriAnr . Dampürlslil pn . klä . 25 kl .
iio6fittzin68 LuissrEftl , 3 Lronsu , P6N 1 IM . 20 kl .

per 5 klliriä 95 kk.
bovlistzlntẑ Lai86rm6li1, 2 Lronon , per 1 kkä. 16 kl .

per 5 küinä 75 kk.
"vstyiitz ^ry886 8Ü886 n . dittoro Nnnäöln xr . kÄ . 90 kl
Oü-ruduruu ZoläKoldo pr . ki6 . 35 ? i.

^ bLtz-R,08in6Q f)6I' klä . 30 kt .
Aouts-OorinLsn per kftmä 30 kl .
86llruftl6Q6 RaKnaäs xsr klunä 32 kl .
86iQuftl6N6n Ns1i8 xor kküQä 30 kt .

per ktriricl 32 kl .
IlEuads in krocisn .

klumsnpsvillon l>sr ? o8igsgenübei
'.

Zum Schmuck des Weihnachtstisches empfehle :

Blühende und Blattpflanzen, Jardinieren und HZlumenköröchen
mit frischm und künstlichen Blumen.

WM " Goldfische . 'dV
s Spezialität : Atnl <» rt - lr « u «jnvtt8 von 75 Pf . an bis zu den

feinsten in allen Farben und Größen .

Billigste Preise ! Größte Auswahl !

HI . » SSSSNISNN .

Zum Meihnachtsfeste
empfehle :

ff. Carab. Eleme-Rostne« , u
Pfd . 40 Pf ,

ff. Sultana -Rofinen , st Pfd .
50 Ps ,

!s . Val .-A- selsinen, st Dtzd . 90
Pf -,

ff. Sizilian . Haselnüsse , st Pfd.
40 Pf ,

Marbots (größte existireude

Is. Snceade , st Pfd. 125 Pf ,
lg. Sevilla-Feigen , st Pfd. 30

Pl -f
ff. Krachmanteln, st Pfd. 120

Pf.
feinste Traubenrofiuen , L Pfd.

120 Pf ,
ff. Weizenmehl, per 20 Pfd.
300 Pf ,
WM " Alles in neuer Waare .

Wallnutz ), L Pfd. 40 Pf ,

Ueberjährige Artikel ,
per Pfd . 10 Pf . billiger.

0 . .1 . Vrrroltlt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

7 . Lossks ,
LouiK8trll886 Ullä 6l0k6r8tr 3886 ,

empfiehlt sein

mMaliiges Cigarreil - Lager,
besonders geeignet zu Festgeschenken ,

von den niedrigsten Preisen anfangend bis zu den feinsten Sorten ,
sowie

feinste türkische, egypiMe nnck rnUche Cigaretten nml
Cigaretten - Tabak .

Das

Mbel-,Mgkl- il.MerMilMMer
von

hält sich bei vorkommendem Weihnachts - Bedarf bestens
empfohlen.

Meine direkt bezogenen

VMUMD
bringe in empfehlende Erinnerung .

Auch halte stets Lager von Weinen aus der WeingroWand¬

lung von ,1. 4 . 0n8t«n8 in Oldenburg. Bei Entnahme von 5 Fl
5 pCt . Rabatt .

I > v « 8tz, Noonstr. 7.
Freitag Abend

von 5 Uhr an :

fr. 8eimiiel - 8!lit«iii'rle
und

Grützblutwürste
das Stück zu 15 Pf ,

ff. Mach- Kappe gratis .

Altestr . 15 .

Zum bevorstehenden WeihnachtS -

fest empfehle :
kingmkinte u. uneingerslimte

Silber Mer Art,
MM»

und

Wetten-8p>egel .
Roonstraße 75 a .

l -sgee fertig . 8-irgs

und

!.kil:!ikiibklileil!l>ng8gkgen8tsnl!e
zu den billigsten Preisen .

L . VlLURIILÄIRir ,
Belfort ,

Oldenburgerstr . 31a .

Zum 1 . Febr . 1888 oder später

zu vermiethen zwei am Park belegene
Wohnungen

mit Wasserleitung re, sowie eine

Kellerwohnung .
Kulow , verl. Rvonstr . 56 .

Ich bin am
Sonnabend

Morgen
mit bestem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Bestes Nagelholz u . Wurst .
VvKK « .

VOR » irilttvI IL
besorgt billigst

Iburg , Roonstr. 7Zr
Schöne Weihnachts bäume ,
in allen Größen , stehen noch zum
Verkauf .

A . Hetdenfelbe «,
Elsaß , Börsenstraße 9 .

ÄihmillkMihtril
in der

Ksmvrun - Kalls
Donnerstag , d. SS . Dezbr

und folgende Tage .

und

M -VM
Abends :

Wurst - Abendbrod mit
Sauerkohl .

Es ladet ergebenst ein

Neuestraße 3 .

halte in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorräthig . Extra

Anfertigung nach besonderen Angaben

auf Wunsch sofort .

r . Süttnsi -
,

Juwelier,
Hold- und Silöerarveiter.

WM Einkauf und Um
taufch von Juwelen , Gold -
und Silberfachen .

Zum Aestbedarf
empfehle

frisch geschlachtete
M Gänse ,

lebende Karpfen .
Vtz. tVollsrmsnn.

DllsnstllliltenD

liefere mit einem Aufatz , welcher
den unangenehmen Geruch des Sprits
beim Brennen rc. fast ganz benimmt .

Von mir bezogenen Sprit tausche

gegen Vergütung von Mk . 2 . — , nicht
von mir gekauften gegen Mk . 3 —

per 100 Liter um .
Proben in Demyohns L 6, 10

und 20 Ltr . stehen zu Diensten .

Empfehle :

Herren- und kl. Anzüge ,
Unterziehzeuge,Arbeitsartikel

Hausschuhe,
sowie Herren - Taschenuhren
in guter Auswahl zu billigen Preisen .

W
^

. i .

Beifort , Ankerstr.

Empfehle
in vorzüglicher Waare :

L I v n
Mark 1,30 per Stiege ,

neue stanz . Wallnüsse,
„ Haselnüsse ,
„ Paranüsse.
1 . Loosktz ,

Königstr . und Gökerstr .

13. Kronprinzenstr. 13.
Empfehle eine schöne Auswahl

neue und getragene Winter -
Ueberzieher , Herren- u. Damen-
Garderobeu , neue n . getragene Schuhe
u . Stiefeln , besonders mache ich auf

feine Damen - Costümes auf¬

merksam . Nur alles billig , bei
v . ^ « erster .



Die noch vorräthigen

Mter-LlkgeiiMiitel
für

Damen «nd Ander,
- MD

Minler-Iaqllkiis für Mgö Damm
sowie den Rest meiner

» » « » «! -
MD

verkaufe von heute an , um zu räumen, mit 30 pCt . Preis¬
ermäßigung . _

L . T « DMG » .

Za MeiüaaMsgeslüeaüea
X

empfehle
§ ariur1s MinterkMe , welche wegen vorge

i rückter Saison zu ganz bedeutend ermäßigten H
Preisen verkaufe, Lapottea , Atantsltüelier A

^und 8Lavl8 in Seide und Tüll , Lallblumen , ><
Lüsebeu , Damen - und LLnäerkra ^en , ^
I 'iebus , Damen - Ranäsebube , Sobür ^en ,

^

6or8ett8 , Norxenbauben , L'Mbauben ,
Lebleier , I -ätLeben , 8ebmuok8aeben

re . re.
Verkaufe sämmtliche Artikel bis Weibnachten

zu ermäßigten Preisen

L . LLsMG » r
Bismarckstr. 17.

Zum Werhnachls - Ieste
empfehlen wir unsere großen Borräthe an

blühenden Blnmen , Blattpflanzen,
IM - Kränzen ,

"MU
Makartvouquetts, Jardiniore« re.
in reichster Auswahl.

Ltsinmk ^sr L MoleLkMaar ,
Blumenhalle ,

Roon- und Wilhelmstraßen - Ecke .

H . Hssxsn in Heuönlls
empfiehlt im

liflvöknsvliks - Kusvsnlcsuif
große Auswahl

AM - Reste aller Art , - MG
sowie » « Stück Kin- er -Anzüge

für die Hälfte des Werthes .
L ' Sill « IkÖvlL « -

Schürze » , Glacee -Handschuhe , Schirme ,
feine Wollsachen , sowie Herren und Kinder -Anzüge ,

Gummi -Wäsche und Shlipse re.
empfiehlt in neuer Auswahl

H . Lssxön in iiöliöNliö .
Unser äußerst reichhaltiges Lager von

1 i ^ nii « n
in allen Preislagen halten wir zu passenden Geschenken
sehr empfohlen.

Unter Anderen trafen heute eine Parthie ganz vorzüglicher
Impontsn , UNsortirte Usvsnnss und vukss ein
welche wir als sehr preiswürdig empfehlen können.

Die so sehr beliebte , ,L.s lütlvSSSIH »? « " , Mk. 7,50
per Vio Kiste, ist auch wieder vorräthig.

Donnerstag , den 29 . Dezember er :

« W
ausgeführt von der

Kapelle der Kaiser!. II . Watrosen -Diviston unter persönlicher
Leitung ihres Kapellmeisters Kerrn A . Wöhlvier .

MM- Anfang 7 Uhr .

Moiüisr :
Es ladet ergebenst ein

Acrs

Korbinöbel - GeschLft
VON

UI . 1 slksmp , NeuhtMNS ,
Neuestraße Nr 8

empfiehlt zu Fest -Geschenken noch eine schöne Aus¬
wahl in :

M - ielmMsii rome XinüstMIöli,
Klamenitslkm, Pappenwagm,

Papierkörben , Damenkoffern und Körben
in sehr großer Auswahl und reizenden Mustern .

Konlante Waare ! greife sehr billig .

Spielsachen für Kinder
in verschiedenen Sorten . Neu erhaltene

kitrellrnnelien , lklnmi« , Iiölioolie Inn»,
Suppenterrinen ,

L « Ln « LLr »» » SiLva8 « » , VSlIvi ' vt « ^
empfehlen recht preiswürdig .

V . Ooiljtdn «L 6 « . ,
Börsenstraße 2V .

M« KLLLssr ,
^Melier, Kolli - onil Kildot - Xtboilei',

Roonstratze 96
empfiehlt zum bevorstehenden Feste sein reichhaltiges Lager

von

sowie

I-.
Ketten, Ringe u . s. w.

Da ich als Fachmann hier am Platze bin , so ist
es wir möglich, die Sachen viel billiger herzustellen, wie
jede Konkurrenz .

Anfertigung neuer Sachen nach eigenen Angaben und
Entwürfen werden sofort aufs Geschmackvollste ausgeführt .
Ich halte daher mein reichhaltiges Lager zur geneigten Be¬
achtung bestens empfohlen.

KM ^ Einkauf und Umtausch von Juwelen , Gold -
und Sildersachen .

>>> F.x >,> „ r

Neu ! Ein hübsches kleines Neu !

Weihnachts -Geschenk
bilden ein Paar

MM
' RlkdIL8vlLVtt « I » lLI » SnL «

vergoldet und vernickelt mit dem geprägten Bildniß Sr . Kaiser ! . Hoheit
des Kronprinzen , L Paar 1 Mk . Zu haben bei

Roonstr . SO. N . Roonftr. SO- >

Geschäfts- Eröffnung.
Mit dem heutigen Tags eröffne ich im Hause des Herrn Lnbr ,

Wilhelmstraße 2 , eine

Gemüse-. Eier- und Lutter - Handlung
sowie

Frühstück , Mittag- md Avendvrod.
Um vielen Zuspruch bittet '

KWr -UrWtz
am

3 . Weihnachtsfeieitz
(27 . Dezember 1887 ),

Nachm . 4V2 Uhr beging
i '

m Vereinslokale .
Der Borstach,

zu
Wilhelmshstz

Nächste TurnM
Freitag , den « . Jan .

Der Kur «« «!

Klsnten - u.
der

Maurer u. Steinhay
Wilhelmshaven .

Die Unternehmer und Mih
der Krankenkasse werden hiM
darauf aufmerksam gemacht,
13 . Zahlung der Beiträge 5 Wlch
umfaßt und bis zum 31 . D <H
reicht . Es sind daher nicht tm
her Mk . 1,20 , sondern Mt . fi
eiuzuzahlen .

Der BorstM

kfeilench
Heute Freitag Abend 8U

im Club -Lokal :

Monats -Versammlilii
Aages -Hrdmmg.

1 . Begrüßung eines wieder
troffenen Mitgliedes .

2 . Besprechung über einen A
nächstigen Ausflug und
des Stiftungsfestes .

Zahlreiches Erscheinen nothivM
Der Aelteßt !

il
Keule Donnerstag Abe«h

K Kegeln .
Der PrM >

Ilm äamit
rmräumtzll , verkam

Mir .j6t2t tziiitz kart^
1 ) 1111 ^ 68

2ll L6radK68tz1 ^

krelstzii .

lltzbr. vird

Keöurts-ZnzeiS
Am 20 . d. M . wurden wir i>

die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
hocherfreut .

L. kliübe ulul
geb . Siegen er.

81s1t bökllnllel'kk
' küreige

Durch die Geburt eines
Mä - chens

wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . >

I -uävlK lliruiei » u ^

Die Geburt eines
Knaben

zeigen hocherfreut. an
Marens KümirrelwaB

und Frau , geb . Stubbenhaw ^

Redaktio «, Druck usd Verlag vo« Th . SÜß in Wilhelmshaven .



Seilqe 301 des Wilhelmshaven« TaMattes .
Sonnabend , den A4 . Dezember 188 ? .

ft

Iöormements-Kinladimg.
Vom 1. Januar ab eröffnen Mir auf das

Wilhelmshaven« Tageblatt
"

Md amtlicher Anzeiger
neues Abonnement , zu welchem die geehrten auswärtigen

! Abonnenten schon bei Zeiten ihre Abonnements erneuern

Men , um in der Zusendung Verspätung und Kosten zu

^vermeiden .
Das „Wilh . Tageblatt " erscheint vom 1 . Januar ab

lohne Preisa usschlag in vergrößertem Formale ,

wodurch es in den Stand gesetzt wird , mehr Lesestoff bieten

im» das Blatt noch besser redigiren zu können .
Das „Wilh . Tageblatt " berichtet in zwar knapper , aber

Allgemein verständlicher Weise von allem , was sich in der

M t ereignet , so daß der Leser in weniger Zeit über alles

limr einigermotzen Wichtige unterrichtet und auch auf dem

Lausenden erhalten wird .

Das „Wilh . Tageblatt " erhält Original -Telegramme über
! Me wichtigen Ereignisse , so dafz es seine Leser schneller davon
lunterrichten kann , als dies auswärtige Zeitungen zu thun
s im Stande sind .

Ter patriotische und nationale Standpunkt des „Wilh .
j Tageblattes" ist bekannt .

Ebenso bekannt ist es , datz dasselbe in Wilhelmshaven
! und im weitesten Umkreise sehr stark verbreitet ist und überall

in, Auslande , wo nur Interesse für die Kaiser !, deutsche
Marine vorhanden , gelesen wird ; weshalb es auch kein
bloßes Lokalblatt ist, sonder « eine allgemeine nationale Be¬
deutung hat, was die Redaktion auch keinen Augenblick aus

s Sen Augen läßt .
Das „Wilh . Tageblatt " legt das größte Gewicht auf die

! Lokakberichterkattnng , sowie auf die Aachrichte « aus
der Amgegend .

Der Marine ist seköstverständtich eine Hervor-
^ragende Wnörik eingeränmt .

Das JeniKeton und der vermischte Theil werde » be-
>sonders im Interesse der Frauen sorgsam und mannigfaltig

^zusammengestellt . Mit dem 1. Januar beginnt ein neuer
! spannender Roman : „Im Kampf um sein Erbe " von Lössel ;

auch ist die Redaktion im Besitz von vielen kleineren ,
spannenden Feuilletons ernste « und humoristischen Inhalts .

Für Inserenten ist besonders wichtig , daß kein anderes
Blatt am Orte und in seiner Umgebung auch nur annähernd
mit ihm an Verbreitung und deshalb an Wirksam keit seiner
Annoncen konknrriren kann , sowie auch der Umstand , daß der

! Snsertionspreis sich durch Verbreiterung der Zeiten vom
1 Januar ab billiger stellt .

Das „Wilh . Tageblatt " hat neuerdings an Abonnenten
zugenomme» , so daß seine Abonnentenzahl sich jetzt aus nach¬
weisbar

LLOO Abonnenten
beläuft.

Das „Wilh . Tageblatt " ist Puvlikationsorgan für sämmt -
liche hiesige kaiserliche , königliche und städtische HSehörden .

Ter Jnsertionsprets beträgt für die 5 gespaltene Zeile
' "der deren Raum für Hiesige 10 Pf . , für Auswärtige 15 Pf .

Sämmtliche Postanstalten , Postbo ten und Zeitungsträger ,
ftloie auch unsere Expedition nehmen Abonnements entgegen .

^
Der Abonnementspreis beträgt frei in 's Haus geliefert
Ml. 2.25, für Selbstabholende Mk . 2 .00 , durch die Post ve-
Mn Mk. 2 . Z5 ohne Zustellungsgebühren .

Vertag Mit GxpkMoa.

Reichstag .
Berlin , 17 . Dez . Es folgt die 3 . Berathung des

Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung des Zolltarifs be¬

züglich der Erhöhung der Gstreidezölle .

In der Geueraldiskusfion erklärt zunächst der Abg .

Magdzinski Namens der Polen : Sie hielten eine Herab¬
minderung von 6 Mk . auf 5 Mk . für schädlich für die

Landwirthschaft . — Abg . Leus Lu er (Reichsp .) : Die niedrigen
Getreidepreise beweisen am besten den Norhstand der Land¬

wirthschaft , die bei solchen Preisen bankerott machen muß .
Wir kommen zu englischen Zuständen , wenn der Landwirth¬
schaft nicht geholfen wird . — Abg . Bebel (Sozialist ) : Das

Ergebnitz steht ja wohl fest , und es wäre kaum nöthig , noch
etwas zu sprechen, wenn die Frage nicht das ganze Volk be¬

schäftigte und « och lange beschäftigen wird . Die Herren ,
welche berufsmäßig täglich beten : „ Unser täglich Brod gieb
uns heute ! " , welche um reiche Ernte bitten und die Ernte

segne» , sind hier für die Erhöhung der Zölle eiugetreten !

Nahezu die Hälfte der deutschen Bevölkerung soll von der

Erhöhung des Getreides Vsrtheil haben , so behaupten die

Herren von Fischer und Gehlert , aber die Landwirthe kleinsten
Besitzes , die weniger als 2 Hektare haben , werden nie und
nimmer einen Vortheil davon haben , dabei handelt es sich um
3 Millionen Besitzer mit ihren Familien . Wenn der Bauer -

Geld hat , soll die Industrie mehr Verdienst , der Arbeiter mehr
Lohn haben ; der Löwenantheil wird auf die Großgrundbesitzer
entfallen , auf 2 Prozent aller Landwirthe . Werden diese

mehr gebrauchen , als bisher ? Nie und nimmer ! Sie können

ihren Verbrauch schon jetzt aus ihren Einnahmen decken, die

Mehreinnahmen werden zur Kapitalbildung verwendet werden
und zur Ausdehnung der Latifundienwirthschafk . Der Grund¬

besitz wird als die sicherste Kapitalanlage angesehen von allen

Kapitalisten , mögen es Juden oder Prinzen sein . Das Brod
wird verthemrk , aber der Lohn wird nicht steigen. Auch die

Klagen über dis jüdischen Wucherer sind ungerecht . Wenn
der jüdische Kapitalist nicht helfen würde , so würde der Bauer
nur ein Jahr oder ein paar Jahre früher zu Grunde gehen .

Herr Gehlert hat gesagt , wir leben in einer unvernünftigen
Welt . Niemals ist ein Wort zutreffender gewesen. Ich be¬

trachte es als unvernünftig , wenn Landwirthe über niedrige
Fleischpreise klagen, während Millionen von Menschen das

Fleisch nicht bezahlen können . Durch die Zollgesetzgebung
wird die Ungleichheit der Verhältnisse noch verschärft , weil die
kleinen Betriebe durch die großen verdrängt werden . Solche
Maßregeln werden die Erkeuutniß fördern , daß , wenn die jetzige
Gesellschaft sich nicht mehr halten kann , eine andere an ihre
Stelle treten muß . — Abg . Metz » er (Zentrum ) erklärt , daß
er gerade als Handwerker , weil er die Interessen der Landwirth¬
schaft und des Handwerks für solidarisch halte , für dis Vor¬

lage stimme .
Minister Dr . Lucius : Die verbündeten Regierungen

erblicken in de« Beschlüssen der zweiten Lesung zwar keine Ver¬

besserung , aber mit Rücksicht auf die große Mehrheit , mit

welcher sie gefaßt sind, wollen sie sich denselben nicht wider¬

setzen . In Konsequenz dieser Stellung muß ich die gestellten
Anträge ablehne » , soweit sie sich auf die Zollerhöhung beziehen.
Dis Anträge , welche sich aus Z 2 beziehen, werden als eine

Verbesserung und Ergänzung der Beschlüsse der zweiten Lesung
angesehen werden können . Ich schließe mit dem Wunsche , daß
diese Vorlage zum Wohle des deutschen Reiches ausschlagen möge.
— Abg . Rickert : Ich muß mich wirklich wundern , wenn

jetzt noch von den Herren Agrariern einer nach dem andern
kommt, « m nochmals für das Gesetz zu sprechen. Sie haben
ja Alles , was sie wollen ; warum denn noch die langen Reden .
Den Ausführungen Herrn Metzner ' s gegenüber möchte ich be¬
merken, daß ich aus seiner Schilderung die Wohlthaten der

Zoll - und Handelspolitik nicht einseheo kann , und ich möchte
ihm empfehlen , daß er die Statistik über die wirthschöstliche
Leistungsfähigkeit sich einmal näher ansehe . Aehnlich wie

neulich vom Ministertische aus sind auch heute wieder Ansichten
über den Handel laut geworden , die besagen , daß Vieles beim

Handel erlaubt ist, was andere Stände nicht für erlaubt er¬

achten . Ich bedauere das sehr, ich halte es für geradezu all¬

gemeingefährlich . Man sollte doch endlich einmal aufhören ,
ohne positive Beweise zu bringen , derartige Anklagen gegen
den Handelsstand zu schleudern . Uebrigens ist das auch sehr
billig . Es kommt schließlich noch dahin : Sie verlangen , daß
die Schulden der Landwirthschaft auf Staatskosten besei¬
tigt werde » . Das wird das letzte Ziel sein, zu dem Sie

gelangen . Was die Agrarier eigentlich wollen , wird sich mehr
und mehr anfklären . Dann aber wird endlich der Zeitpunkt
kommen, wo das deutsche Volk sagt : „ Bis hierher und nicht
weiter ! " (Lebhafter Beifall links .) — Der Zoll für Weizen
und Roggen wird nach dem Beschluß der 2 . Lesung in Höhe
von 5 Mk . angenommen . Für Hafer ist in der zweiten Lesung
ein Zollsatz von 3 Mk . beschlossen worden . Ein Antrag auf
4 Mk . wird mit 172 gegen 136 Stimmen angenommen . Für

Buchweizen und Hülsenfrüchte werden wie in 2 . Lelung 2 Mk . ,
für Gerste 2 Mk . 25 Pfg . angenommen . Für Mais und
Dari sind in 2 . Lesung 2 Mk . angenommen worden . Bon
den Konservativen wird 4 Mk . beantragt . — Bundesbevoll¬

mächtigter Dr . Lucius bittet , es bei den Vorschlägen der

Regierung bewenden zu lassen , deren Vorlage selbst schon auf
Kompromissen beruhe und den frühere » Beschlüssen des Reichs¬
tags von 1879 nnd 1885 entspreche. Würde der jetzt be¬

stehende Zoll vervierfacht , so würde eine Reihe von Industrien
geschädigt werden , welche sich bereits unter der Herrschaft des

gegenwärtigen Zollsatzes eingelebt hätten . Er empfehle daher
den Satz von 2 Mk . , den auch der Reichstag in zweiter
Lesung angenommen habe . (Beifall links .) — Abg . v . Frege
erklärt , daß er den Antrag der Konservativen zurückziehe, da
die Annahme desselben nach den Bemerkungen des Ministers
die ganze Vorlage gefährde . Uebrigens werde die Frage der

landwirthschaftlichen Zölle nicht so bald von der Tagesordnung
verschwinden . — Abg . Meyer - Halle : Aus der letzten Er¬

klärung hat der Herr landwirthschaftliche Minister ersehen
können , welche» Einfluß seine Worte haben , wenn sie zur rechten
Zeit vorgebracht werden . Die Uebereinstimmusg der einzelnen
Tarifsätze zu wahren , ist Ausgabe der zweiten Lesung . Man

muß doch aunshmen , daß eine Mehrheit , die so stark ist, wie

die Ihrige , sich diese Uebereinstimmung genau überlegt haben
wird . Es hat die allerbedenklichsten Folgen , wenn man in der
dritten Lesung bei einem schon mehr gelichtetes Hause (Wider¬

spruch rechts ) derartige Aenderungen emführen will, und einen

Schlußantrag annnnmt , ehe noch ein Gegner des neuen An¬

trages zu Worte gekommen ist.

Der Beschluß 2 . Lesung in Bezug auf den Zollsatz von
Mais nnd Darr 2 Mk . (Verdoppelung des bisherigen Zoll¬
satzes) wird unter Ablehnung der Anträge aus eine Erhöhung
von 4 Mk . bestätigt . Ebenso werden die Beschlüsse 2 . Lesung
bezüglich Kraftmehl , Puder u . s . w . (Erhöhung von 10 auf
13 .50 Mk .) , Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchte
u . s. w . (Erhöhung von 7 .50 auf 10 .50 Mk .) sowie Fortfall
des Zolles auf Reis und Stärkefabrikation unter Kontrols

(3 Mk .) ohne Erörterung angenommen . Es folgt die Be -

rathung über Nr . 4 der Beschlüsse 2 . Lesung, verbunden mit
dem Antrag Diffmtz . — Dissen 6 : Von den Oelen sind
die technischen Oele bisher mit 10 Mk . , die Speiseöle mit 4
Mk . besteuert worden . Bei Feststellung des alten Tarifs
setzte man Baumwollenöl aus 4 Mk . , was damals vollkommen

richtig war . Seitdem ist aber das Baumwallensamenöl so

verbessert worden , daß man es zum Theil als Speiseöl be¬

nutzt und so einen Gewinn von 6 Mk . erzielen würde , wenn
keine Aendernng einträte . Unser Antrag will nichts Anderes ,
als auch für diesen Artikel im Zolltarif Sätze « « führen , die
den Verhältnissen angemessen sind . Ich bitte um die Zu¬
stimmung des Reichstages . — Regierungskommissar Kraut

empfiehlt den Antrag der Regierunsvorlage . — Abg . von

Der Handschuh .
Eine Weihnachtsgeschichte .

(Fortsetzung.)

„ Und welche weise Sentenz sollte dann folgen , Herr Dok -
°r Kuno Tiefenbach ", fragte nachlässig und mit einem eigen-
Vnillchen Lächeln die junge Dame , während sich die schlanken
o'nger ihrer Linken an dem saltenlosen Kleiderrock zu schaffe»
Achten, der sich knapp an ihre breiten Hüsten schmiegte.

„ Wenndst Damen gestatten " — er sah bei diesen Worten
""ch ihnen hin , die freundlich auf ihn

"
hisblickten — „ so

Mnde ich das , was ich anszusprechen im Begriff war " .
„ Vorwärts marsch , mein Junge ! Du stehst ja , daß wir

^ andächtig auf Deine Weisheit gespannt sind . Genire
nur nicht vor der Loreley da, mit ihrem wallendes Rhem -

E?. und den dunklen Nixesaugen , deren eigentliche Farbe noch
lemand ergründet hat . Nicht einmal ich , der als 13jähriger
avge ihr einmal allen Ernstes die wunderbaren Aeuglein an

" Plumpe ausgewaschen hat , um hinter das Farbengeheim -
za kommen."

- Die ganze Gesellschaft lachte herzlich und die also apo -
l wphirts rothharige Schöne , die ihren Namen in der That

toiente, ersuchte jetzt mit wunderbar leise fibrirender Stimme
. " jungen Arzt , zu reden , während sie die reizenden Rosen -

betrachtete , welche sie sich auf die langen Handschuhe
lacken pflegte , die sie ausschließlich trug .

« --Und doch wissen wir nur allein , die volle Schwere unseres

ien M ö" Würdigen . Ihr Soldaten seid die Letzten, die uns
«den sollten , Ihr hört daS Kommando und Ihr folgt

x Gut ! Wer will Euch was . . . je mehr Menschen

^ dtffen dahinstrecken, je höher ist der Ruhm ! Je schreck-

^
er tLure Krupps in den Mauern und Panzern wühlen , je

>er -r- gerufen ! Wir aber , wir . . . Wenn uss
^ Wettkampfe bezwingt , wenn er die Friedhöfe be -

>e>> s
^ " " 2 zum Trotz , so geht man uns wohl nicht an

tragen , aber man flicht uns auch keinen Lorbeer , man

nennt uns den besten Kumpan des Todengräbers und um die

stillen Kämpfe in unserem Innern kümmert sich kein Mensch .

Ach , wir dürfen unser Inneres nicht einmal offenbaren , es

würde das Ansehen , die Autorität , ohne welche die Menschen
im Leben mm einmal nimmer fertig werden , zerstören heißen ,
was in der Praxis einen Arzt ohne Patienten bedeutet .

"

„ Siehst Du , Pollux , es freut mich , den besseren Wurf

geihan zu haben . Beim Jupiter , ich habe mir so etwas ge¬
dacht , als wir vor dem Abiturientenexameu stunden und der

gestrenge Direktor uns nach unseren Absichten, Aussichten und

Hoffnungen fragte .
"

Elvire brachte jetzt das Gespräch auf die nächste Soiree
im Kasino , wo Helene sogleich im Liebhabertheater Mitwirken

sollte . Es gab jetzt noch viel zu besprechen , wobei sich der

Lieutenant ganz unentbehrlich erwies .
Doktor Tiefenbach wurde an das Sterbebett einer armen

alten Frau gerufen , die erst dann ruhig sterben konnte, als er

sie über das Schicksal ihres Sohnes beruhigte , der wegen eines

dummen Streiches von seinem Brodherru , einem Rechtsanwalt ,
bei welchem er als Schreiber beschäftigt war , entlassen worden ,
aus seine , des Doktors , Fürbitte aber wieder in Gnaden an¬

genommen worden war . .
Der junge Man » war achtzehn Jahre alt , hatte eine

hagere Figur , einen Buckel , ohne klein zu sein, kurzes borstiges

Haar , kein unschönes Gesicht und ein paar sehr kluge , aber

fauuenhafte Augen , wozu seine übervolle Unterlippe vortrefflich
harmonirte .

Als seine Mutter auf Kosten des jungen Arztes , der selbst
kein Krösus war , hinausgetragen wurde , umklammerte der Schrei¬
ber seine Kmee und schwur ihm in beredtes Worten seine un¬

auslöschliche Dankbarkeit . Tiefenbach zog ihn empor , steckte
ihm noch ein Dreimarkstück in die Hand und eilte davon .

Franz schob das Geld schleunigst in die Tasche , als ob

er fürchtete , daß der Sargdeckel sich öffnen und der magere
'
Arm der todten Mutter sich danach ausstrecken könne.

Die Leicheuträger kamen , trugen den Sarg hinaus aus

dem ärmlichen Zimmer , fetzten ihn auf ihre Schultern und

schritten damit fürbaß . Franz stand am Fenster und blickte

ihnen nach . Hatte er das Geleit vergessen , das er der sterb¬
lichen Hülle der alten Frau , die ihn geboren und so kummer¬
voll erzogen hatte , schuldete ? Doch nein ! Er schrak plötzlich
zusammen und eilte hinter dem Sargs drein , als einzige Be¬

gleitung . — ^

Der Winter mit seinen vielen und mannigfache » Ver¬

gnügungen war da , die alte uad die junge Well fand , daß
man sich noch nie zuvor eigentlich so gut — lauMe es bei
den Alten und Gesetzen — so himmlisch — bei den Jungen —

amüflrt habe , wie in dieser Saison , was recht wohl der Fall
sein mochte , da mehrere Umstände dazu beitrugen . Erstens
war der Lieutenant von Lilienkron für die ganze Dauer des
Winters nach hier kommandirt und der Herr Lieutenant war ,
das mußte ihm der blasse Neid lassen , nicht nur ein ausge¬
zeichneter Gesellschafter , sondern auch ein ganz vorzüglicher
Arrangeur von Festivitäten . Er verstand es , auch an Anderen
die Fähigkeiten zu entdecken , wo sie ihren Platz bei Feste »,
Aufführungen u . s . w. am Besten ausfüllten , und so war es

ihm auch gelungen , jede noch so einfache Unterhaltung zu etwas
Besonderem und Gediegenem zu gestalten .

Helene war eins ausgezeichnete Pianistin und besaß für
das Tragische eine Tiefe und Kraft , die bei den vielfachen
Aufführungen von unschätzbarem Werths wurde . Pollux ver¬
stand wundervoll das Cello zu spielen und Prologe und der¬
gleichen zu dichte« , ja der Herr Lieutenant hatte sogar ent¬
deckt, daß sein Freund überhaupt Alles könne, wenn nur Helene
den Wunsch aussprach , daß er es thun möge . Ruffa war als
serimse Liebhaberin eine firme Darstellerin und ganz besonders
zu lebenden Bildern zu gebrauchen , überhaupt zu Allem , wozu
die anderen Damen nicht zu bringen waren . Eine bessere
Salondame als Elvire konnte man sich nicht wünschen ; er
selbst war Bonvivant , Naturbursche , Jntriguant , wenn es sein
mußte ; ein junger Staatsanwaltsgehilfe spielte die Heldeu -
rollen u . s. w . Rollenabschreiber , Requisiteur und Inspizient
war auf Tiefenbach ' s Verwendung Franz , der Advokatenschreiber .

(Fortsetzung folgt .)



Wed eil - Malchow erklärt , daß seine Partei augenblicklich
nicht für den Antrag stimmen könne, nachdem der erhöhte Zoll
auf Raps abgelehnt worden sei , sie werde aber im Interesse
der Landwirthschaft auf diese Frage noch zurückkommen. —
Abg . Brömel weist darauf hin , daß Abg . v . Wedel! neue
Anträge auf Zollerhöhung für Oelsamen in Aussicht stelle
und daß damit eine neue Beunruhigung der betreffenden Ge¬
werbe hervorgerufen werde .

Bei der folgenden Abstimmung wird die elftere Bestim¬
mung genehmigt .

Abg . Struckmann erklärt semerseits , daß er dem An¬
trag Mirbach zustimmc .

In der Abstimmung wird der ß 2 mit den Anträgen von
Mirbach und Struckmann angenommen .

Die Abstimmung über die Vorlage im Ganzen ist eine
namentliche . Für dieselbe werden 203 , gegen dieselbe 116
Stimmen abgegeben , 2 Abgeordnete enthalten sich der Ab¬
stimmung . Die Vorlage ist also angenommen . Für dieselbe
stimmten die Konservativen , die Reichspartei , das Zentrum mit
Ausnahme der Abgg . Bock - Aachen , Pfafferot , Rintclen ,Stöckel und Trimborn , von den Nationalliberalen die Abgg .
Brünings , Burkardt , Clemm - Ludwigshafen , Frhr . v . Degen¬
feld , Esten , Feustel , Fieser , von Fischer , Friedrichs , Jahrs ,
Keller - Württemberg , Klumpp , Krämer , Leemann , Noppel ,
Schreiner , Scipio , Smiths und Stöcker (Rothenburg ) , die
Polen und die keiner Partei augehörigen Abgg . Böckel, Grad ,
v . Hornstein . Gegen die Vorlage stimmten die Freisinnigen ,
die Nationalliberalen mit den erwähnten Ausnahmen , die So¬
zialdemokraten , sowie die keiner Fraktion angehörenden Abgg .
Deahna , Hildebrand , Johannsen , Langwerth , v . Simmern und
Retemeyer .

BW der Umgegend mrd der Prsvirrz .
Oldenburg , 20 . Dez . (Landtag .) Der Landtag stimmte

dem Entwurf des Jinanzgesetzes pro 1888/90 auch in zweiter
Lesung zu . — Aus verschiedenen Kreisen des Münsterlandes
waren dem Landtage Petitionen zugegangen um Abänderung
der gesetzlichen Bestimmungen über die Sommerschulen , deren
eine dahingeht , daß die Sommernachmittagsschule gänzlich be¬
seitigt bezw ., daß die Sommerschule in ihrer früheren Ein¬
richtung von zwei Stunden täglichen Unterrichts wieder her¬
gestellt werde ; eine andere der Petitionen beantragt , daß der
örtlichen Schulbehörde die Ermächtigung ertheilt werde , die
Zeit der Schulstunden nach dem Bedürfniß einer jeden Schul¬
acht zu bestimmen ; eine dritte , daß für die Sommerschule der
Vormittagsunterricht Wegfälle ; eine vierte , daß dem Lokalin -
spektvr bezw . dem Schulvorstande die Besugniß eingeräumt
werde , wegen nothwendiger und unaufschiebbarer Arbeiten
bezw . in dringenden Fällen vom Schulbesuch zu dispensiren ;
ferner , daß die Schulpflicht mit dem 1 . Mai desjenigen
Jahres beginne , in welchem das Kind vor dem 1 . November
6 Jahre alt wird , und dementsprechend auch um so viel
früher ende . Eine Minderheit des betreffenden Ausschusses
Plaidirt für die Petitionen , die Mehrheit desselben beantragt
Uebergang zur Tagesordnung , welcher in namentlicher Ab¬
stimmung mit 18 gegen 10 Stimmen vom Landtage be¬
schlossen wurde .

Hannover . (Prinzipiell wichtige Entscheidung des Fi -
nauzministers .) Die Frage , ob der Magistrat von Hannover
berechtigt ist, das Einkommen eines im Winter sich hier auf¬
haltenden Preußen , welches derselbe während des Sommers
in einem anderen deutschen Bundesstaate erwirbt , zur preußi¬
schen Einkommensteuer heranzuziehen , ist anläßlich eines
Spezialfalles in letzter Instanz von dem Finanzminister ver¬
neint worden . Die Hannoversche Einkommensteuer - Ein¬
schätzungskommission und in zweiter Instanz die Bezirkskommission
war der entgegengesetzten Meinung gewesen und hatte auch
gegenüber der Entscheidung der Staatsbehörde des betreffenden
anderen Bundesstaates zu ihrer Auffassung festgehalten . Letztere
beruhte auf der irrthümlicheu Auslegung eines Reichs¬
gesetzes, welches vorschreibt , daß bei doppeltem Wohnsitze eines
Deutschen das Einkommen aus einem Gewerbe nur von
dem Bundesstaate besteuert werden solle, in welchem das Ge¬
werbe betrieben wird . — Durch die ministerielle Entscheidung
ist nun festgestellt worden : 1 ) daß dis Ausübung des ärzt¬
lichen Berufes hinsichtlich der Besteuerung als Gewerbebetrieb
anzusehen ist, und daß 2) ebenfalls entgegenstehend der bis¬
herigen Auffassung der hiesigen Bezirkskommisfinn ein Rekurs
gegen ihren Beschluß au Se . Excellenz den Herrn Finanz¬
minister zulässig ist.

Emden . 21 . Dez. Aus Münster , d . d . 20. d . , erhält
die „ Ostsr . Z . " nachstehende Zuschrift : Das Exekutiv - Komitee
für den Bau des Kanals Dortmund -Emshäfm hielt hier
gestern unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Schmieding
(Dortmund ) eine Versammlung ab , an welcher u . A . der Ober -
Präsident von Westfalen , v . Hagemeister , Regierungspräsident
v . Liebermann und Oberbürgermeister Windlhorst (Münster ) ,
Reichslagsabgeordneter Stadtrath Kleine (Dortmund ) , Ober¬
bürgermeister Fücbringer (Emden ), die Lanhräthe der beteilig¬
ten westfälischen Kreise , auch zahlreiche Vertreter hannovsr '

scher ,
insbesondere ostfriestscher Gemeiudeverbände und Namens der
freien Stadt Bremen der Senator Dr . Marcus Theil nahmen .
Aus den von dem Komitee geführten Verhandlungen wurde
festgestellt, daß in den Interessentenkreisen Westfalens und
Hannovers bisher eine Gesammtsümme von 4,847,287 Mk -,
also über ^ der auf 6,282,124 Mk . veranschlagten Kosten
des Grunderwerbs des Kanals gezeichnet, daß aber die Auf¬
bringung des Restes trotz der angewandten äußersten Bemüh¬
ungen nicht gelungen und auch nicht mehr zu erwarten sei .
Die Versammlung anerkannte einstimmig , daß die Leistungs¬
fähigkeit der Betheiligten durch diese erheblichen Opfer völlig
erschöpft sei, und beschloß, an die Herren Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , der Finanzen , des Handels und der Land¬
wirtschaft die Bitte zu richten , daß von werteren Ansprüchen
und Gewährforderungen abgesehen, und dem im Januar zu¬
sammentretenden Landtage der Monarchie ein Gesetzentwurf
vorgelegt werde , welcher in Abänderung des Z 2 des Gesetzes
vom 9 . Juli 1886 den Bau des Kanals lediglich davon ab¬
hängig macht , daß von den Interessenten ein Kostenbetrag von
4,847,287 Mk . in rechtsgültiger Form zu decken übernommen
wird . Bekanntlich haben die Provinziallaudtage von Westfalen
und Hannover in begründeten Beschlüssen der Königlichen
Staatsregierung bereits den gleichen Wunsch ansgedrückt .
Unter den Theilnehmern der Versammlung gab sich durch¬
greifend eine sehr hoffnungsvolle Auffassung der zeitigen Lage
des Unternehmens zu erkennen ; man glaubt , daß sowohl die
Staatsregierung , wie die überwiegende Mehrheit der Lsndes -
verkretung sich bereit zeigen werde, im Jutereffs der beiden
Provinzen und mit wohlwollender Rücksicht auf die hart be¬
drängte Industrie die über die bis jetzt sicher gestellten Beträge
hinaus für den Grunderwerb des Kanals erforderlichen Auf¬
wendungen auf die Staatskasse zu übernehmen .

Gerichtssaal.
— Die bei manchen Gastwirthen übliche „ Verschneidung "

des Bieres ist durch das Berliner Landgericht I . als Vergehen
gegen das Nahrungsmittelgesetz gekennzeichnet und der deshalb
Angeklagte zu zwanzig Mark Geldbuße verurtheilt worden . Ein
Bierpächter in einem größere « Restaurant hatte erwiesenermaßen
während des Zapfens des Bieres einen Porzellannapf unter
dem Bierhahn stehen, in welchem fich das beim Abzapfen über -
laufende Bier ansammelte , welches er dann zum „ Verschneiden "

benutzte . Deswegen augeklagt , gab der Schanker ohne Weiteres
den Tatbestand zu , verwies aber darauf , daß eine derartige
Verwerthung des überlassenden Bieres , „ welches doch mitbe -
zahlt sei , bei den meisten Restaurateuren Ufas sei "

. Er be¬
stritt , daß darin ein Vergehen des Nahrungsmittelgesetzes ge¬
funden werden könne , da das zur Verwendung kommende Bier
ja doch aus demselben Faste stamme , eine Verfälschung des aus
letzterem gezapften Bieres also auch nicht vorgenommen werden
könne. Das Schöffengericht hatte sich im Wesentlichen diesen
Ausführungen angeschlosten und auf Freisprechung erkannt .
Gegen dieses Erkenntlich legte die Staatsanwaltschaft Berufung
ein und die Strafkammer entschied sich in Uebereinstimmung des
Staatsanwalts dahin , daß in jener bei den Gastwirthen aller¬
dings sehr üblichen Prozedur ein Vergehen gegen das Nah¬
rungsmittelgesetz zu finden sei . Das Gericht war auf Grund
einer Reichsgerichtsentscheidung der Meinung , daß es bei dieser
Frage im Wesentlichen darauf ankomme , ob ein mivderwerthiger
Zusatz zu dem Biere gemacht worden sei . Letzteres sei unbe¬
dingt zu bejahen , denn dafür spreche ja auch schon die That -
sache , daß jeder Gastwirth sich wohl hüten werde , das auZ dem
Unlersatz geschöpfte Bier allein und ohne Mischung mit dem
frischen Bier zu verschärfen , sowie daß dasselbe in unappetit¬
licher Weise vielfach über die Finger der Zapfer hinweglaufe
und dadurch das Bier an sich schon minderwerthig werde . Der
Gerichtshof hat deshalb unter Aufhebung des ersten Erkennt¬
nisses den Angeklagten zu zwanzig Mark Geldbuße verurtheilt ,
indem es nur eine Fahrlässigkeit annahm . Die Gastwirihe
werden gut thun , von dieser nicht mehr umzustoßenden Ent¬

scheidung Notiz zu nehmen , denn nachdem dis Ansicht des
richtshofeS bekannt geworden , halten sich etwaige späten
stütze dieser Art nicht mehr in den Grenzen der
sondern werden zu bewußten Vergehen .

Vermischtes »
Mühlheim a . Rh . , 13 . Dez . (Ein Unbel »^Gestern Nachmittag wurde hier ein junger Mensch

welcher körperlich gesund und kräftig , aber der Sprache M
mächtig ist. Bei seiner Vernehmung erklärte er schriftlich
Wattenscheid zu Hause zu sein, 4 Jahre bei dem 65.
terie -Regimente gedient zu haben , ein halbes Jahr nach
Entlassung an einem Kehlkopfleiden erkrankt zu sein und >i
Jahr im Bürgerholpttal zu Köln gelegen zu haben, «,
Krebsleiden durch teilweise Entfernung des Kehlkopstz . .
heilt worden sei . Nach seiner Entlassung im August
Jahres fühle er sich körperlich wohl , Essen und Trink«,
schmecke ihm vorzüglich , nur könne er seinem SchusterWch
nicht nachgehen , weil die Meister ihn nicht in Arbeit nchn«da er seiner Stimmlosigftit und der großen sichtbaren Nch
am Halse wegen nicht zu einer Krankenkasse zügeln^würde . Beim Betteln getroffen , wurde er dem AmtsgM ,
vorgeführt .

Salzburg , im Dez . ( „ Germanenbund ") .
Anzahl nationalfühlender Deutsch - Oesterreicher haben ei«
Germanenbund ins Leben gerufen , welcher sich die eichiilch
Zusammenfassung und zweckentsprechende Gliederung der M ,
nalen Wohlfahrtsbestrebuugen mit satzungsgemäßer Venm -
dung des politischen Gebietes zum Ziele setzt .

Ottawa , 18 . Dez . Von der Gesammtzahl der in
diesem Jahre aus dem amerikanischen Kontinent angelomniem
Einwanderer ließen sich 48 pCt . , oder 65 000 Personen in
den Vereinigten Staaten nieder . Im Vergleich mit de« A «
jahre weist die Anzahl der Einwanderer eine Zunahme «ei
26 pCt . auf , während sich die Ansiedler in Canada nm IS
pCt . vermehrten . — Der General - Postmeister giebt kund, dis
die Vereinigten Staaten den Vorschlag , einen Packet-PoMH
zwischen den Ber . Staates und dem Dominion Canads m«
zurichten , günstig ausgenommen haben .

— (Gekränkte Eitelkeit .) Man schreibt der „ W . A. Z."
aus Bordeaux : „ Am 12 . Dez . wurde hier ein WohMiz«
keitsbazar abgehalten , bei welchem die hübsche Gattin d-S
Kaufmanns N . Blumen feilbot . Die Dame , die ne» «
mählt war , hatte wenige Bekannte in der Stadt und mtz
daher schlechte Geschäfte . Als es zur Ablieferung der ckgi«

gangenen Summen kam und Madame N . beschämt nur SS
Frcs . vorweiseu konnte , schien es ihr , als ob die Blick du

übrigen Frauen mit spöttischer Ironie auf sie gerichtet Mm,
In höchster Aufregung kam die junge Frau heim, sie fllichl-l-
vor ihrem Gatten , der sie heiter befragte , wie es ihr crgangni,
lief in ihr Schlasgemach und Zach sich dort ein DolchmA ,
das ihr Gemahl von einer spanischen Reise heimgebraHt , in«

Herz . Die unglückliche junge Frau war sofort todt .
— Des Sohnes Mahnwort . „ Papa , schenke um m

zu Weihnachten etwas recht Hübsches, , damit ich dich >«
meinem Aufsatze über „ Feneu - Erlebniffe " ehrenvoll erwW»

kann . "
.

— sAus der Kinderstube . ) Mama sitzt, mit einer A«

beschäftigt , bei ihren beiden Kindern am Tische . PE P

sich schon einige Male beklagt , daß ihn Trudchen immer z« ->

Endlich erhält er die Antwort : „ Nan , so straf sie mit

achtung . " — „ Was ist denn das , Mama ? " — »D«
es so MLchen , als ob Du gar nicht bemerktest, daß Tuidch-«

Dich zwickt . " Eine Weil - ist Alles ruhig ; dann aber M

Trudchen ganz verzweifelt aus : „ Mama , Paul straft ^
oben mit Verachtung , und unten stößt er mich M

Fuße .
"

„Der Wassersport " , die in Berlin im Verlage von A. Bi
md Co . erscheinende wohlbekannte Zeitschrift für Rudern , SM
verwandte Sportzweige , hat seiner soeben erschienenen Nr . 1-" «

^
«

«latt nach einer Original -Aquarelle vom Marme -Maler Haus '

,Die Kieler Segelregatta am 24 . Juli 1887 " beigegeben .
tnhalt der letzt erschienenen Nummer erwähnen wir beiläufig
Me qrößere Aufsätze : Aus dem Loagbuch der „Hela' . A

«
A,

fteut . Pruchal-Viebrook. — Nus dem Loggbuch der „Carlotw -
^

Narine -Maler L. Arenhold. — Das Ruder , Ankauf, Gebrauch un°
^

tandhaltung desselben . Bon M . Rettig . - Konstmktionsnsst der«

mrqer Nacht „Klabautermann " von Ed . Höpner und der eiU ^
fiemwacht „Melissa". Die Rennen um den „Amerlka"-PM - - »- l.

^
sede Nummer der genannten Zeitschrift erscheint reich illustmr
leganter Ausstattung , der Preis von 4 Mk. vierteljährlich qt k
in iebr billiaer .

k

i

i

Verkauf .
Ein zu Belfort , Gemeinde Bant ,

belegenes , fast zu jedem Geschäfte - -
namentlich zum Betriebe einer Bäckerei
— sich eignendes

Immobil ,
bestehend aus einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten Hause , sowie massivem
Hintergebäude , habe ich zum 1 . Mai
1888 unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .
. Heppens , 20 . Dezbr . 1887 .

H . Reiners .
k'siusts 8oniss -8eiks
keimst s V eilLeu -Leike
k Einsts Ro86N -8eike

in MörkÄnnt vorMAÜoftsr Quali¬
tät cmxk . L kackst (3 Stück )
40 ktz.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit separ . Einqanq .

G. Kraeft ,
Hinterste . 17 . 1 Tr - , Ostseite .

Lk Zu de « Feiertagen Ti
empfehle ein

UM .
aus der Brauerei von 8 . L I . Dooi 'illiiirit XooIMttiin

in Gebinden und Flaschen .
UM

- 25 VZ Liter Flaschen S Mark . "
WW

Hochachtungsvoll

I . /te e» e / « st .
Höker- und Wktoriaflr. -Kcke .

Zum

bevorstehenden Weihnachts -Feste
halte mein großes Lager von

?MliiM8n lMll Ioilötls -8öiföli
in feinster Ausstattung und besten Qualitäten bestens empfohlen .

Ferner empfehle Tannenbaum Cakes und div . Baum¬
behang , sowie Weihnachtslichte Nüsse , gefüllte Ehoeoladen ,
Trauben Rofinen , Krachmandeln , Feigen re . in bester Waare
zu billigsten Preisen .

liieli . I^oiiiiiriiiii ,
Wilhelmshaven , BiSmarckstr . 15 und Belfort ,

Oldenburgerstraße .

Zum Meihrmchlsfeste
empfehle:

>3. Succa- e, s. Pfd . 125 Pf
l3 . Sevilla-Feigen , n W -

Pf ' i , orki , 1Z0
ff. Krachmanteln, L W

Pf. z
feinste Traubenrostneu, s

120 Pf ., M
ff . Weizenmehl, per 20 t-,
300 Pf -, MB^

Alles in neuer

ff. Carav . Eleme -Rosinen , u
Pfd . 40 Pf .,

ff. Sultana -Rosinen , ä, Pfd.
50 Pf . ,

>3. Val.-AMsinen , L Dtzd . 90
Pf -,

ff. Sizilia «. Haselnüsse , L Pfd .
40 Pf . ,

Marbots (größte existirende
Wallnutz ) , L Pfd. 40 Pf . , rruc»

WM' lleberjährige Artikel , ^
per Pfd . 10 Pf . billiger.

6 . .1. i n oi lit ,
Wilhelmshaven und Belfo ^ t

^

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein möbl . Stube
mit Kammer . Schöne . Aussicht .

Bismarckstr . 18 .
In der Roonstraße ist eine Woh¬

nung (6 Zimmer u . Balkon ) zum
1 . Febr . bezw . früher zu vermiethen .

» nt . 0 . 3 an d Erv . d . Bl .

Li-
von neuen u . getrag .
Betten , Teppichen , Gold - u.

. fachen re . von

Ankerstr.



Die Schuh-
und

Herren-Lackstieseln,
Herren-Halbstiefelu,
herreu -Zugstiefeln ,
Herren-Schnürschuhen,
Herren-Zugschuhen,
Herren-Hausfchuhen,
Damen-Knopsstiesel«,
Tamen-Zugstiefeln ,
Tamen-Promena- euschuhen ,
Tamen-Ballschnhen,

Ätiksrl-Hniidllilitz
von

7. ü. Lölirsls
empfiehlt , auch zu Weihnachts¬
geschenken paffend , em durch ke -
oeutenve Zusendungen an

Herbst urrd
Winter - Artikeln
reich sortirtes Lager von

, Hohen Mädchen-Knopfstiefeln,*
schönen Knaben-Stieseln,
starte» Husaren-Stieseln,
Kinder-Stiefeln,

Filzschuhen « . Filz¬
pantoffel«

in allen Gattungen - Herren -
Gummischuhen und Ueber
stiefeln für Herren, Damen und

Kinder .Damm -Hausschuhen,
An sämmtlichen Maaren find die Preise offen vermerkt und gebe

von heute bis Weihnachten bei Baarzahlung
iO pSt .

Spielsachen für Kinder
in verschiedenen Sorten . Neu erhaltene

«milmsclieii,, kssstmin, Kübrelik 7« « a,
Suppenterrinen ,

Lvlrrv IklUiii » « NvK8 « ir - VSl1 « r
Wpfehlen recht preiswürdig .

Otzllgtzn Do . ,
Börsenstraße 29 .

SO Pfennig SO Pfennig .
Empfehle in meiner Illisäs , Lismarvksdr . 55 ,

einen neu eingerichteten

W Pfenmg - Gasar
Auswahl von Fest - Geschenken sehr geeignet, zu recht regem

Besuche.
O. I . Vl iic »i < It .

LN Pfennig SN Pfennig.
Bringe mein reichhaltiges Lager

feiner Matur -Weine
" empfehlende Erinnerung . Habe dieselben sämmtlich von directen Quellen

Zwischenhändler bezogen und verkaufe daher zu äußerst niedrigenPreisen :

Bordeaux , Rheinwein , Moselweine , Ungarweine ,
"»alaga , Sherry , Portwein , Micanse , Valdepennas .
» Ferner :
Eognac, Arrac , Rum , echten Nordhäuser , Liquenre re¬

in nur feiner Waare zu verschiedenen Preisen.

U . § K « « 8 ? LV .

Neu ! Ein hübsches kleines Neu !

Mrihnachts Geschenk
bilden ein Paar

MrLir « vNvttSirIi >» « nLir
holdst und vernickelt mit dem geprägten Bildniß Sr . Kaiser ! . Hoheit

s Kronprinzen , L Paar 1 Mk . Zu haben bei

^ oonstr. 90. W . Roonstr . 90 -

allein ächte Original - Theerschwefel - Seife
Per Stück 50 Pf .

allem ächte Original - Lilienmilch - S eise per

v Stück 40 Pf .
HAMANNS allein ächte Original Zchtyol -Teife pr . Sr . 50 Pf .

allein ächte Original - Veilchen - Seife per
3 Stück 40 Pf .

allein ächte Original Nosen -Seifepr 3 St . 40 Pf .
^ rKinnnns allein ächte Original - Pfirstch - Blüthen Seife
z. . pr . 3 Stück 40 Pst

brKNL» ni »8 allein ächte Vafelitt - Golöeröm Seife per 3 St .
50 Pf .

iu vorzüglicher Qualität empfehlen

< » « » » > . Idirlr «

/ trrrr/r / rr » «/ /

Der Seat Verein zu Bänt wird am 1 . Feiertag seine

Abend Unterhaltung
bestehend aus

Concech Mmier nml komisliieil Vorirägm
nicht wie bekannt gemacht worden, bei Herrn Siems , sondern im
Saale des Hrn . Lransv zu Sedan abhalten , wozu freundlichst
e a et HvN Vonslanil .

WS
" Entree 30 Pf . " WK

MiMWmIlglif .
Wegen Verkaufs meines Geschäfts , Roonfirafie 79 ,

soll mit dem Waaren -Lager in diesem Geschäft soviel als mög¬
lich bis Weihnachten geräumt und zu jedem nur annehmbarem
Gebote verkauft werden. — In diesem Geschäft befindet sich
hauptsächlich Folgendes : Marder - , Iltis - , Skunks -, Dachs -, Biber -,
Otter -, Nerz -, Waschbär-, Scheitel -Affen-, Bisam -, Schneehasen-

Muffen und Garnituren , z - B . : Prima naturelle Iltis -

Muffen , 14 bis 18 schwarze Muffen 2 bis
3 50

Ferner : Pelzbaretts , Herren -Pelzmützen und Pelzkragen ,
Teppiche , Fußtaschen , Fußsäcke, Bettvorleger , Handschuhe für
Herren , Damen und Kinder in Wildleder und Glacee , mit und

ohne Futter , sowie Baschlick- und Kaisermützen, Knaben-Matrosen -

mützen , Plüschmützen, Deckelmützen , Militär - und Beamtenmützen .

Filz - und Seiden -Hüte
in sehr großer Auswahl enorm billig.

Der vollständige Ausverkauf findet bis Weihnachten
statt und ist mein Geschäft von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr geöffnet.

iVIrr^ n > > 88 vU1öLk6l,kürlchner,
Roonstr » 79 und Belfort , Werftstr .

M . Sämmtliche Pslzwaaren sind eigenes Fabrikat und übernehme
daher für Haltbarkeit und Güte jede Garantie .

« A -
Ro008lrN886 111 .

Empfehle zu Weihnachten als reizendes Geschenk eine
große Auswahl von

blühenden Topfgewächsen
als :

vsmvMoL , Hsn -Ieen , UlMrivellelieii , n ^ A,oiu -

ßksn , IlilvvL , DLaikIrunen , I *rieine1iL li . s . lv .,
ferner pia -elllvolle Krosse 1U1Ü Kleins L1E -

VLairss » , sLumillielie Körte » Salinen sind in
reicher Auswahl dieses Jahr vertreten .

Speciell empfehle ich als wirklich reizend :

fein arangirte Zardinieren m
von natürlichen wie von künstliche» Blume«,

Makart- und Griiser-Bouquetts
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

MM

linf-liefeM 8k . liönigl . »olieii lle8 ^ inren iuilwig von ksM .

W
Starke dauerhafte Stiefeln , welche sich für
die Landbevölkerung und Arbeiter eignen, kauft

man beim
Schuhmachermstr . Kpel in Belfort ,

O
Werftstraße 14 .

el mit Doppeksohlen 10 Mk ., mit ein-
von 8— 9 Mk ., Herren -Zugstiefel von 8,SO

bis 9,80 Mk . , Herren-Zugschuhe von 6— 6,SO Mk ., Herren-
Schnürschuhe 5,SO Mk., Herren-Hausschuhe S,00 Mk .,
Damen-Zugstiefel von 6—7 Mk., Damen-Zug- und Hans -

_ schuhe, starke Knabenstiefel , Mädchen-Knopf - und Schnür¬
stiefel , Ohrenschuhe , sowie Kinder-Stiefel und -Schuhe zu soliden Preisen.

1

ii o » i

I VT »

Zum Schmuck des Weihnachtstisches empfehle :

Blühende und Blattpflanzen, Jardinieren und Bknmenköröchen
mrt frischen und Künstlichen Blumen.

DM" Goldfische . "HW
Als Spezialität : iH « It » r 1-irougu « tt 8 von 75 Pf . an bis zu den

feinsten in allen Farben und Größen .

Billigste Preise ! Größte Auswahl !

Osasvinsnn .

Mutter!
Hochfeine ostfriesische

Tafelbutter
pro Pfd . 90 bis 95 Pf -,

sowie

KL « «
empfiehlt billigst

L Lr «/ « - rsssir -
Neuheppevs, Gökerstr. 4 .

Feinste Cervelat , Mett - u .
Leberwurst bei D . O .

Feinste

im Anschnitt pr . Pfd . Mk . 1,60 ,

ganze Brüste
Mk . 1,50 .

'

Novske ,
Königstr . u . Gökerstr .

Bringe mein

Cigarrm-Geschiist
in empfehlende Erinnerung .

Empfehle sehr schöne Cigar¬
ren von 80z bis zu 6 Mk.

Havanna von 70 Mk .
Import von 300 bis 600 Mk.

,1 . MnAMMü ,
Bismarckstraße 59 , 1 Treppe.

kernstsrö kliobtsn,
Köln a . Ukein

ktvUMNlKI 19,
verssriäet nsnsstsL

illnstririsil
xraris . LLravit -

UoLe § 3.8trlLok.tsar '11-
Lsl. ^.elisssrstsLn̂ ros-

Drsiss. Visls Hsn-
dsitsii! (MoNti an
vats.) Nail vsrlANLs -

Empfehle :

I '
LLS- ll .

ULLLksildisr .
Spatenbräu v . G .Sedlmayer

16 Fl . 3 M .
Erlanger , 16 „ 3 „
München .Bräu27 „ 3 „
Pilsener 30 „ 3 „
Lagerbier 36 „ 3 „

Alles in ^/z - Liter-Flaschen und
werden die kleinsten Aufträge frei , ins
Hans geliefert .

Bestellungen nimmt Herr I .
Roeske in seinen beiden Geschäften
entgegen .

/l . ÄMMSlMSNN ,
Gokerstraße Nr . 7 .

K00 Nstpll r °hle ich Dem, der
900 beim Gebrauch von

Mer lälunmm
L Flacon SV Pf . jemals Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht.
loh . NvorAv Loth « Nchf», Berlin .

In Wilhelmshaven bei :
Zlorisse u Lieh . Lehmann .

km, Imr mill Lognse
pure und Verschnitt ,

Vsnille , kenelüvtiiiei', ^ngbei'
sowie sämmtliche

iLlljllmre mul 8pi.ci1liosm.
Ferner reingehaltene

» - «ml M » - M «
vn Kr«8 L ckvtuil

empfiehlt in preiswürdi '
ger Waare

HL Nlüstr. L.
Kein Husten mehr !

Die überraschende Wirkung des
Zwiebelsaftes in richtiger Zubereitung
bei Husten , Lungen - , Brust -
u . Halsleiden findet die glän¬
zendste Bestätigung bei dem Ge¬
brauch der verbesserten Zwiebel -
bvnbons . In Palleten L 50 Pf .
nur bei Hugo Lückivke , Roonstr .



<f . Vslenvis -

üpfelsineii
per Dutzend 80 Pf .

empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfort .

Schraube«-

Schlittschuhe
pro H>aar 1,25 , 1,50 und

1,75 Mark
empfiehlt in feiner Waare

U - Vslvn ,
Weuöremen .

Glycer -Gold-Cream-Seife
besonders mildeste allzr Seifen gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
a Packet 3 Stück 50 Pf . bei

Ludwig Janffen .

Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß wir mit
dem Verkauf unseres diesjährigen , nach bayerischer Methode eingebrauten

S « vk » i « r « 8
MM 24 . d . M . beginnen werden .

Wir empfehlen dasselbe in Gebinden von 10 Liter Inhalt an
für 0,27 Mk . per Liter, in 1s Liter Flaschen 25 Stück für 3 Mk.
und gewähren Wiederverkäufen : entsprechenden Rabatt .

Durch diesen vortrefflichen Stoff glauben wir den weitesten An¬
forderungen eines jeden Biertrinkers zu , genügen und einen Beweis
der hohen Leistungsfähigkeit unserer einheimischen Industrie tiefem zu
können.

Bestellungen für uns nehmen auch L . M "
. Roon -

straße, und L . Oldenburgerstraße , entgegen.

8t . isoÜMnI - LrMoroi .

A Zu Aest - Geschenken !
X empfehle :

'

O GlanMgeleisen , Kohlevpliitteisev , !
ATorf - und Kohlenlasten mit und ohne ^
8 Deckel, Ofenvorsetzer.
Z Geritthftönder. SchirmstSnder,
X Gewürzschränke , Mehl - und Salzfässer , Kaffee -, ^
XTHee - und Zuckertrommeln , Messer - und Gabel - !
X körbe , Theebretter , Brodkörbe , Tischmesser und !
X -Gabeln , Eß - und Vorlegelöffel , Korkenzieher, !
X Tischglocken , Wasch - und Wringmaschinen , Haus - !
K Haltungswaagen , Schlittschuhe , Kinderschlitten , ^
^ Laubsägekasten , Laubsägebogen ,

sowie viele andere

passende Heörauchs-Oegenssände.
W «, r

X
Marltstraße 39.

Die noch vorräthigen

Mer-Lkegeii-IMtel
für

Damen md Kinder.
liiÜK-IaiMiis für zvilge Damm

sowie derb Rest meiner

verkaufe von heute an , um zu räumen , mit 30 pCt . Preis¬
ermäßigung .

L « U « ZMVL .

H. Hösxsn in kiöuönlis
empfiehlt im

Nlviknsirkts - Nusvsnksuf
große Auswahl

Reste aller Art ,
sowie LO Stück Kinder -Anzüge

für dis Hälfte des Werthes .

Schürzen , Glacee -Handschuhe , Schirme ,
seine Wollsachen , sowie Herren - und Kinder -Anzüge

Gummi -Wäsche und Shlipse re.
empfiehlt in neuer Auswahl '

n . Zssxsn in kisusnliö .

HL

Ich verkaufe jetzt
die noch in schöner Auswühl vor-

räthigen

Wintsp- Küsnisl,
Ksgsn-Iilänlöl

und

Ander - Mäntel
zu

ertra ermäßigte « Preisen .

LL. ? Mxson .

« Ni

Germania -Kalle .
Sonntag , den 23 . Dezember ,

( 1 . Feiertag ) :

Großes Weihnachtsfest
arrangirt vom Bürger -Bereit » Neubremen ,

bestehend in Coneert , Theater und komischen Vorträgen
verbunden mit großer Gratis -Verloosnng und

Llullvr - OvlSvlLvvrriiiA .
Hauptgewinn eine Wanduhr .

Entree 30 Pf ., wofür Eintrittskarten mit Nummer.
WM " Jede Nummer gewinnt .

"MD
Karten sind an der Kasse und im Gsschäftslokal des Herrn

Vater zu haben.
ller Vorhin! l!e8 8üi'gkrverkin8 üleiibremeii .

Iurn Weißnachts-Ieste
empfehlen wir unsere großen Borräthe an

blühe«dev Bl «me«, Blattpfia «ze«,
Kränze«,

Makartbouquetts, Jardinierenre.
in reichster Auswahl .

Lttzimiwzwr L MloLMÜmg -r,
Blnmenhalle ,

Roon- und WilheLmstraßen- Ecke.

Krsnün- u.

Maurer u. SteinliW
Wilhelmshaven .

Infolge der neuerdings v«, .
Kgl . Regierung erlassenen VeMi
über die Rechnungsführung,
der Vorstand der Krankenkaf
zwuvgen, vom 1 . Januar iz
auf strengste Jnnehaltung
Vorschriften für die An - und K
Meldung von Mitgliedern der
zu halten.

Zuwiderhandlungen müssen zuch,
zeige gebracht werden , und nn,>
nach § 81 des Krankenkaffen-W
bestraft.

Der Vorstand .
Empfehle eine große AusM

Herren- und
Kmlbkn - AllM

fflM -llZUMiA
Damen - und Kinder

Regenmäntel ».
Frau L . ^ LrAMmni

Belfort ,
Oldendurgerstraße Nr . 31».

Zugleich bringe mein Lager

Schuhen und Stich!
sowie Schuhmacher ' Artist
in empfehlende Ermneruus .

D . D.

BmmikkiP
pro Packet M u . 30 Tt.

4Ä Pf .: .
empfiehlt

N . Vstsr
Weitvreme«.

Ich empfehle in feinster

20 und 22 Pfund für 3 M !»>

Rosinen , Corinthäh
Citronen , Succade,

Mandeln , Feigen , A -
Leln , Wall - und Hasc

Nüsse, Citronenoel
zu den billigsten Preisen.

IL . M .
Neuheppens, Gökerstr. t .

. liSViM-kigSMIl
L. per Wille 6b Mark ,

l8t . fküx - Liggi
'l'öli (E ?

«Z mit la . Havana - Einlage ^

^ per Mille 63 Mark , z

« btimlrs - lligsrrel » M -
« mit I ». Havana - Einlage
». per Mille 60 Mark , 4
L sämmttich hochfeiner Oual - .u

-,
L gut gelagert , vers . Vio ^
^ « . Vvenkon .

Bremen und Varel

8 » , i » K c
sowie

bei

. stuttolfMers ,
Bismarckstr - 62-

Freitag Abenö
von 5 Uhr an :

^ .

lr . 8eimiie > - 8 ! litM

GrMutwürjik
das Stück zu 15 A -' , z

ff. Micff .ÄM

Altestr. 1b -

Redaktio », Druck und Verlag vo « Th . Süß in Wilhelmshaven .
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